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Die Fol en des Sieges
Wenn Graf Caprivi demnächſt in der Lage iſt,

dem Kaiſer die endgültige Annahme des Handels
pertrags mit Rußland im Reichstage zu melden, und
er dann einen Rückblick auf den Weg thut, den er
ſeit 1890 zurückgelegt hat, ſo wird er ſich wenigſtens
nicht darüber beklagen können, daß es ihm an guten
Rathſehlägen über das, was er weiterhin zu thun
hat, fehle. Jn der Preſſe wie in politiſchen Ge
ſprächen gerbricht man ſich neuerdings den Kopf des

ſ. Herrn Reichskanzlers, und nicht nur unter den Be
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ſiegten, ſondern auch im Kreiſe der Parkelen, welche
den Handelsvertrag durchzuſetzen bemüht waren, hört
man Stiwmmen, die es als ſelbſtverſtändlich bezeichnen, einer Sache ſtützen und dieſe Sache kann nichts
daß der Reichskanzler unter den Parteten, die ihn
bisher Unterſtützung gewährt haben, Muſterung halten
und darauf hinarbeiten müſſe, im Reichstag ſtch eine
Mehrheit aus den ſogen. ſtagateerhaltenden Partejen
u ſichern. Wahrſcheinlich würde Graf Caprivi das
ſchon früher gethan haben, wenn nicht gerade die
ſenigen Parteten, die ſich in erſter Linie als ſtaats
erhaltende betrachten die Unterſtützung, der er hedurfte,

verſagt hätten. Die Konſervativen haben nahezu
geſchloſſen gegen die Verträge mit Rumänien und
Rußland geſtimmt. Der größere Theil der Reichs
Partei hat ſich ihnen angeſchloſſen, von dem Centrum
hat über ein Drittel, von den Nationalliberalen ein
Viertel der Mitglieder gegen den ruſſiſchen Bertrag
geſtimmt. Auf die Wandelungen im Schooße der
Kationalliberalen Partei wirft dieſer Porgang ein
um ſo grelleres Licht, als bekanntlich Herr von
Bennigſen einer derjenigen Liberalen geweſen iſt,
welche vor 1890, d. h. vor dem Rücktritt des Fürſten
Bismarck, die Rothwendigkeit betont haben, bei Zeiten
Vorſorge dafür zu treffen, daß der a I. Februar
1892 intretende vertragsloſe Zuſtand die deutſche
Induſtrie nicht in einen Zollkrieg wit den

eurohälſchen Jnduſtrieſtagaten verwickele.
Fürſt Bismarck war taub für dieſe Mahnungen,
weil er ſehr wohl wußte, daß der Abſchluß
neuer Handelsverträge mit Oeſterreich Ungarn u. ſ. w.
ohne eine Ermäßigung der Getreidezölle Unmöglich
ſein würde und weil er, wie der bayeriſche Muſter
bauer Lutz erſt dieſer Tage wieder in der Tonhallen
Verſammlusg wittheilte, jede Ermäßigung der Ge
treidezölle für ein Rationales Unglück anſah. Daß
Graf Caprivi, nachdem ihm die Wiederherſtellung der
Handelsverträge und wider Erwarten ſogar die Herein
Ziehung Rußlands in die Handelsvertragspolitik ge
lungen, nach dem Rath der Herren Stoecker u. Gen,
ſich jeht beeilen ſollte, derjenigen Partei, die ihn bis
auf's Aeußerſt bekätapft hat und die, wie er ſich aus
drückte am liebſten geſehen hätte, daß der Bauleiter
vom Gerüſt gefallen wäte, die Hand zur Verſöhnung
und zur Wicderherſtellung ihres früheren Einfluſſes
zu bieten, iſt kaum anzunehmen. Graf Caprivi hat
erfahren, daß die Junker keine bequemnen und unge
fährlichen Gegner ſind und daß eine Regierung, die
ihre Unterſtützung nachſucht, auch gewillt ſein muß,
den Preis fur dieſelbe zu zahlen Der Preis aber,
den die Junker nach wie vor verlangen, beſteht darin,
daß die Regierung ihre ganze Autoriſät einſetzt, um
ihre Sonderintereſſen auf Koſten der Allgemeinheit
zu fördern. Iſt der Reichskanzler dazu nicht bereit,
ſo werden auch gute Worte nichts helfen. Jm Gegentheil,
die Junkerpartei reſpektirt nur den, der ihr Wider
ſtand zu leiſten vermag. Daraus die Lehre zu
giehen, muß dem Grafen Caprivi überlaſſen bleiben.
Den Vertrag mit Rußland durchzuſetzen, wäre ihm
Rio gelungen, wenn nicht gerade der Uebermuth des
Junkerthums in den weiteſten Kreiſen das Be
wußtſein der Rothwendigkeit wachgerufen, gegen das
Sonderintereſſe einer ohnehin bevor zugten Klaſſe im
Intereſſe des allgemeinen Wohl Front zu machen.
Je weniger Neigung irgend eine der anderen Parteien
hat, ſich blindlinge als Regierungépartei zu ver
pflichten, um ſo dringlicher iſt es daß die Reichsre
gierung auch fernerhin die Rückſtehten auf das allge
eine Wohl, auf die Jntereſſen der Geſammtheit

knirſchend der
beugte. Seine Nachfolger müſſen ſich, um zu einem
gleichen Reſultat zu gelangen, auf die Autorität

anderes ſein, als das allgemeine Wohl im Gegenſatz
zu den Ausbeutungsgelüſten einer Klaſſe. Daß es
möglich iſt, in dieſem Zeichen zu ſtegen, lehrt die

Erfahrung dieſer Woche, aber daß es ſo ſchwierig
geweſen iſt, den Sieg zu erringen, iſt doch ein Be
weis, daß wir uns von dem natürlichen Und ge
ſunden Zuſtande weit entfernt hatten, daß wir alle
Urſache haben, in der jetzt eingeſchlagenen Richtung
entſchloſſen zu beharren. Es muß wieder un
auffällig werden, wenn das Bernünftige
zu Stande kommt.

Politiſche Ueberſicht.

OeſterreichUngarn. Jm
Valuta-Ausſchuſſe erklärte Finanzminiſter von
Plener, wenn die Verquickung der Staatsnoten
wit den Salinenſcheinen aufhören werde, könne die
Ausgabe von Scheinen der ſchwebenden Staatsſchuld
allenfalls in Erwägung gezogen werden. Koſſuths
Befinden hat ſich ſo verſchlimmert, daß ſein Tod

Seine letzte Lobenskraftin Kurzem erwartet wird.
hat Koſſuth aber noch aufgewandt zu einer kurzen
Kundgebung für das ungariſche Civilehegeſetz. Er
ließ an Helſy telegraphiren: „Wer mein Andenken
ehrt, wird den Kirchenvorlagen als meiner letzten
Willensmeinung zum Siege verhelfen.“ Eine
Omladingverbindung iſt in Reichenberg in
Böhmen entdeckt worden, die mit der Prager Ver
bindung Beziehungen unterhielt. Zum Bürger
meiſter in Wien iſt nunmehr der bisherige zweite
Bicebürgermeiſter Gruebl mit 88 von 131 abgegebenen
Stimmen gewählt worden.

Frankreich. Das franzöſtſche Budget für
1895 iſt in ſeinen Grundzügen feſtgeſtellt. Um
den Fehlbetrag von ungefähr 140 Mill.
Freos. zu decken, von denen 55 Millionen auf den
Minderertrag der Cinnahmen und 80 Millionen auf
neue Ausgaben, darunter 36 Millionen für das
Heer, die Marine und die Colontalarmee, entfallen,
ſollen die aus Converſton herrührenden 68 Millionen
verwendet werden. Ferner ſoll die Händhabung der
Zinsgarantie für die Eiſenbahnen geändert und eine
Steuer auf die Einkommen aus der Vermiethung
von Wohnungen eingeführt werden. Dieſe Steuer
ſoll die Perſonal und Mobiliarſteuer, ſowie die
Thür- und Fenſterſteuer erſezen. Der Ertrag dieſer
Steuer iſt auf 137 Millionen Fres. veranſchlagt.
Gleichzeitig wird im Budget die Steuer auf Wein,
Obſtwein und Bier auf 75 Millionen herabgeſetzt
und die Alkoholſteuer auf 190 Millionen Frcs. er
höht. Ein neues Bombenattentat wird
aus Paris gemeldet. Am Haupteingang der
Madeleinekirche wurde eine Bombe geworfen. Der
Attentäter ſelbſt wurde getödtet.

Jtalten. Den Urhebern des römiſchen
Bombengttentats befindet ſich nach Mittheilung
der „Jtalie“ die Polizei auf der Spur. Es ſei feſt
geſtellt, daß der Zündholzverkäufer, der Zeuge ves
Altentats war, mit zwei Jndividuen geſprochen habe,
welche das Kiſtchen mit der Bombe trugen. Die
Individuen hätten den Verkäufer dafür bezahlt, daß
er das Kiſtchen vor dem Kammergebäude niederlege.
Ueber dieſe Umſtande ſoll ein Angrchiſt, der bei den
Vorfällen am 1. Mai 1891 verhaftet worden war,

öſterreichiſchen

Angaben gemacht haben. Bei dieſem und anderen
in der letzten Nacht verhafteten Anarchißen wurden
Papiere über eine anarchiſtiſche Berſchwörung und
über den Plan eines Attentats in Rom vorgefunden
Eines der verhafteten Individuen wurde von dem
Zündholzverkäufer erkannt. Betreffs der italieniſchen
Steuerpläne dementirt der „Popolo Romano“
eine Verlautbarung über einen zwiſchen dem Miniſte
rium und der Finanzcommiſſton entſtandenen Zwie

Commiſſton die Rentenſteuer auf 30 pCt. erhöhen
wolle. Wenn überhaupt ein Zwieſpalt vorhanden ſei,
ſo beſtehe er darin, daß die Commiſſton geneigt ſei,
die im Auslande plazirte Rente von der Erhöhung
der Steuer auszuſchließen.

England Zur allgemeinen Ueberraſchung hat
das neue Kabinet Roſebery bereits in der erſten
Sitzung des engliſchen Unterhauſes bei der Adreß
debatte eine Niederlage erlitten. Nach den erſten
Wiedergaben der Rede des Premierminiſters Roſebery
wurde dieſelbe allgemein als ein entſchiedenes Ein
treten für dis Homerule angeſehen, und infolgedeſſen
mußte angenommen werden, die Jren würden, ebenſo
wie Gladſtone, nunmehr auch Roſebery entſchieden
unterſtüßen. Inzwiſchen aber hat ſich ergeben, daß

ein Paſſus jener Erklärung die Jren in ſo hohem
Maße ſtutzig gemacht hatte, daß ſie eine oppofttionelle

Stellung einnahmen. Roſebery hatte närlich, was
in den erſten Berichten nicht klar hervorgehoben war,

J ausgeführt, bevor Jrland Homerule erhalten könne,
müſſe England, als die hervorragendſte der das

britiſche Reich bildenden drei Mächte, von der Ge
rechtigkeit der Maßregel überzeugt ſein.
könnte ein bedeutendes Zugeſtändniß an England

ſcheinen aber die Bekehrung Englands hänge von

fortfahre, zu zeigen, daß es zu dem Segen berechtigt
ſei, den es nie aufgehört habe zu verlangen, ſeitdem
vie Union Akte durchgegangen, ſo würde die Be
kehrung Englands weder langſam, noch ſchwer ſein
Jn dieſer Ausführung ſahen nun die Jren ein
Hinausſchieben der Homerulefrage auf unbeſtimmte
Zeit, da es ſehr ungewiß ſei, wann in England
ſelbſt fich eine Mehrheitäſtrömung für die iriſche
Homerule ergeben werde, und mit einer ſolchen Hin

ausſchiebung waren ſie natürlich wenig zufrieden.
Die iriſchen Unterhausmitglieder zogen daher die
Conſequenz dieſer Auslegung und verhalfen einem
Amendement des Abg. Labouchère zur Ant
wortadreſſe an die Königin zur Annahme, welches
verlangt, daß dem Zuſtande ein Ende gemacht werde,

ſtnd, die Annahme von Vorlagen verhindern können,
und daß dieſe Reform, wenn es nöthig werde, von
der Regierung durchgefuührt werden ſoll. Dieſes
gegen das Oberhaus gerichtete Amendement entſpricht
zwar in ſeiner Tendenz den Erklärungen Roſeberys
gegen das Oberhaus, es wurde aber vom Schatz
kanzler Harcourt mit der Ausführung bekämpft,
daß es der Regierung überlaſſen werden müſſe, die
Methode und die Art der Löſung einer ſo ernſten
Frage vorzuſchlagen. Bei der Abſtimmung ergab
ſich dann die Annahme des Amendements mit 147
gegen 145 Stimmen, wobei 72 iriſche Nationaliſten
mit der Mehrheit gegen die Regierung ſtimmten
Allerdings war dies Ergebniß mehr ein zufälliges,
da ſich bei der Abſtimmung eine größere Anzahl von
Anhängern der Regierung außerhalb des Saales be
fand. Der Regierung wurde aber ſofort von konſer
vativer Seite nahe gelegt, die Conſequenzen dieſer
Abſtimmung zu ziehen. Slücklicherweiſe wurde die
ſo entſtandene Kabinetskriſis ziemlich ſchnell
überwunden. Schon am Mittwoch iſt die Niederlage
der Regierung wieder wettgemacht worden durch
nachträgliche Beſeitigung der am Dienſtag ange
nommenen Aenderung zum Adreßentwurf und Be
ſchließung einer neuen Unveränderten Adreſſe. Der
Schatzkanzler Harcounrt erklärte, die Regierung
könne die Adreſſe in der Form, welche dieſelbe burch
das Amendement Labouchères erhalten habe ver

ſpalt, welcher darauf zurückzuführen wäre, daß die
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geben. Die Regierung hat alſo in dem ſeit dem

geleiſtet

Indeſſen wird hier bet ernſtem Willen ſich nun auch

geben.

Königin nicht überreichen. Die Regierung accep
tire im vollſten Umfange die Erklärungen Slad
ſtones betreffe des Widerſtandes gegen das
Oberhaus. (Lebhaſter Beifall ſeitens der Miniſte
riellen.) Aber eine ſo ernſte Frage müſſe von der
Regierung und dem Hauſe mit ſorgfältiger Ueber
legung behandelt werden. Der Königin müßten klare
Rathſchläge gegeben werden. Die Regierung werde
daher nach erfolgter Durchberathung der Adreſſe deren

Ablehnung und eine neue Adreſſe bean
tragen, in welcher der Königin einfach für die
Thronrede gebankt werde. Balfour erwiderte, auch
nach der Rede Harcourts wiſſe er noch nicht, welches
hie Politik der Regierung ſei. Um die Regierung
aber aus ihren Schwierigkeiten zu retten, würden er
Und ſeine toryſtiſchen Freunde, wie ſie geſtern gegen
Lboncheres Amendement geſtimmt, auch heute gegen
die Adreſſe ſtimmen. Hierauf erklärte Labouchère,
welcher die Niederlage der Regierung am Dienſtag
Herurſacht hatte, ſein Amendement ſollte kein Miß
trauensvotum bedeuten, ſondern hätte den Zweck

gehabt, die Aktion der Regierung hinſichtlich des Ober
Hauſes zu beſchleunigen Chamberlain erklärte,
er und ſeine unioniſtiſchen Freunde würden zwar
gegen die Adreſſe ſimmen, um die Niederlage der
Regierung abzuwenden, er frage aber, was dann
würde. Labouchère habe zwar geſagt, ſein Antrag habe
ein Mißtrauensvotum eingeſchloſſen, der Schatkanzler
Habe es jedoch als ſolches aufgefaßt. Nach alledem
ſei es nothwendig, daß die Regierung ſich ein neues
Manbat durch die Auflöſung des Parlaments ver
ſchaffe. Nach meheſtündiger Debatte verwarf dann
das Unterhaus ohne beſondere Abſtimmung die vor
liegende Adreſſe und nahm auf Antrag der Regierung

eine Keue Adreſſe an. Trotz Ueberwindung
dieſer erſten Kiiſts wird die Regierung nicht eher auf

einer einigermaßen feſten Baſis ſtehen, als bis ſie
ſich endgiltig mit den Jten ins Einvernehmen geſet
hat und auch zu den Radikalen wieder in ein feſteres
Verhältniß getreten iſt.

Spanten. Der ſpaniſche Miniſterrath hat
ine Erklärung abgefaßt, in welcher geſagt wird,
daß das neue Kabinet die Politik des früheren fort
ſetzen werde und ſich die Herſtellung des Gleichge
Wichts im Staatshaushalt als Grundlage ſür den
Kationalen Credit zum Ziel ſetze. Beſondere Geſetze

gegen die Störer der ſozialen Ordnung würden den
uf den 4. April einzuberufenden Cortes vorgelegt
werden. Das Kabinet werde die Annahme des
früheren Budgets mit geringen Abänderungen bean
kragen

J die. Betreffs der birmaniſchechtne
ſiſchen Grenze ſind zwiſchen England und
China die Verhandlungen zum Abſchluß gekommen.
Die Einzelheiten werden vorläufig noch ein Geheimniß
Bleiben, ſoviel aber ſteht feſt, daß England den
Chineſen Zugeſtändniſſe gemacht hat, weil es ein
großes Intereſſe daran hat, jetzt, da Frankreich als
Grenznachbar hinzugekommen, ſtch das unverrückbare
Wohlwollen Chinas zu bewahren Chinas Einſtuß
gebiet am oberen Jrawaddy bis zum Mekong wird
dadurch bedeutend ausgedehnt; und wenn Frankreich
Karauf beſtehen ſollte, China bei der Einrichtung der
Pufferſtaaten nicht zu berückſtchtigen, ſo würde
letzteres ſchon in der Lage ſein, ſich ſühlbar zu machen.

Braſeliert. Der braſtligniſche Buürgerkrieg
äſt in ſeinem weſentlichſten Theil, dem Kampfe vor
Der Hauptſtadt Rio de Janeiro und zur See über
Haupt, als beendet anzuſehen. Am Dienſtag haben
Hie Aufſtänbdiſchen ſowohl auf den Schiffen wie
in den von ihnen beſetzten Forts vor Rio de Janeiro

Mach einem mehrſtündigen Bombardement ſeitens aller
Feſtungen und Batterien den Kampf eingeſtellt.
Vorher hatte die Regierung die Kapitulationsbe
dingungen Peiroto s abgelehnt. Als nach dem Bom
ardement das Regierungsgeſchwader in die Bai ein
fuhr, ſenkten die Schiffe und die Forts der Auf
ſtändiſchen die Flaggen. Jnzwiſchen flüchtete die
Offiziere der Aufſtändiſchen an Bord der franzöſtſchen
und vortugiſtſchen Kreizer. Auch Admiral da Gama
hat ſich an Bord des portugieſtſahen Geſchwaders be

September v. J. vor Rio währenden Kampfe ſchließ
lich den Sieg davongetragen. Zweifellos hat ihr

Habet die zweifelhafte Stellung des Ahmirals da Gama
zur Wiedereinführung der Monarchie weſentliche Dienſte

Als zudem die Neuwahl des Präſidenten
angeſetzt wurhe, ſiel der äußere Grund für den Auf

Kand fort, da der Rücktritt Peixotos die Hauptforde
ung Mellos geweſen war. Der Bürgerkrieg iſt da
mit indeß noch nicht völlig zu Ende, da die auf
ſtänbiſchen Landtruppen den Kampf noch fortſetzen.

eine Einigung erzielen laſſen. Nach ſpäteren
Meldungen haben ſich ungefähr 60 Aufſtändtſche er

500 Gefangene wurden auf Befehl Peixoto's
in Freiheit geſetzt. Nach einer weiteren Meldung
werden die beiden Schiffe der Aufſtändiſchen „Agui
daban“ und „Republilg“, welche ſich unter Abmiral

tinigie eingeſchifft.

Deutſchland.

Berlin, 16. März.
geſtern vom Reichskanzler in deſſen Palais Vortrag
halten und hörte ſodann im Schluß die Vorträge des
Kriegsminiſters und des Chefs des Militätkabinete
Heute wird der Kaiſer einer Einladung des ruſſiſchen
Botſchafters Grafen Schuwaloff zum Diner Folge
leſſten. Der Kaiſer nahm am Mittwoch nach
der Beſichtigung des Kaiſer Alexander Gardegrenadier
Regiments auch am Frühſtuck des Offtziers
corps dieſes Regiments theil. Er brachte dabei ein
Hoch auf den Kaiſer von Rußland als Chef des
Regiments aus, wobei er dem ruſſiſchen Botſchafter
Grafen Schuwalow zutrank, während die Muſik die
ruſſtſche Nationalhymne ſpielte. Bald darauf erhob
ſich der Botſchafter, um die Geſundheit des Kaiſers
Wilhelm auézubringen. Die Kaiſerin fand am
Dienſtag in Abbagta den Salon ihrer Pillg wt
zahlreichen Bouquets geſchmückt, welche von den deutſchen
Reichs angehörigen in Trieſt und Fiume gewidmet
waren. Am Mittwoch empfing die Kaiſerin den
Beſuch der Großherzogin von Toskang; nachmittags
begab ſte ſich mit ihren vier älteſten Sohnen an Bord
des Schulſchiffes „Moltke Bei der Ankunft und
Abfahrt der Kaiſerin gab der „Moltke“ je 21 Salut
ſchüſſe ab, die in den Ragen ſtehende Mannſchaft
brach in Hurrahrufe aus. Gegen 5 Uhr erwiderte
die Kaiſerin zu Wagen den Beſuch der Großherzogin
von Toskang in Voloseg.

(Das Kaiſer Alexander Garde-Gre-
nadier-Regtments Nr. 1) ſtand Mittwoch
Mittag, dem Tage der Thronbeſteigung des Kaiſers
Alexander III. welcher Chef des Regiments iſt, zum

erhaltenen hiſtoriſchen Grenadiermützen zur Beſichtigung

vor dem Kaiſer. Die drei Bataillone nahmen im
Luſtgarten nebeneinander im offenen Carrée Aufſtellung.
Geladen war zu Vieſem milifäriſchen Schauſpiel auch
der ruſſiſche Botſchafter Graf Schuwalow mit den

Befehl des Kaiſers die geſammten Denerale des
Gardecorps und der Garniſon Berlin, ſowie die
Regiments Commandenre und Stabsoſſtziere, ferner
eine Deputation von jedem Regient, beſtehend
aus einem Hauptmann reſp. Rittmelſter, einem
Lieutenant, einem Feldwebel reſp. Wachtmeiſter
einem Unteroffizier und einem Gemeinen. U
12 Uhr erſchien der Kaiſer, begrüßte zunächſt den
ruſſtſchen Botſchafter und bat ihn, bei Abnahme der
Parade an ſeiner Seite zu bleiben. Nach dem Ab,
reiten der Fronten nahm der Kaiſer in der Mitte
des Carré Aufſtellung, um eine Anſprache an das
Regiment zu halten, in welcher er die Verleihung
der Grenadlermützen begründete; ſie gipfelt darin,
daß der Kriegsherr der Meinung ſei, daß grade

Grenadier Regiment, die Kopfbedeckung zukomme, die
ſeit Friedrich Wilhelm das 1. Garde Regiment ge
ſchmückt habe. Das Alexander Regiment ſei ein
Truppentheil, der ſich im Kriege und Frieden be
währt habe das Regiment ſoll die Verleihung der
Mützen als Auszeichnung betrachten

giments der Compagntecolonne ſetzte der Kaiſer ſich
an die Epitze des Regiments und führte es in ſeine
Kaſerne zurück. Jm Anſchluß hieran nahm der
Kaiſer an einem Frühſtück des Ofſtztercorps des Re
giments theil

Die Königin von England) traf am
Donnerstag Vormittag um 10 Uhr in Straßburg ein

Florenz fort.

(Ueber das Eſſen beim Finanz
miniſter Miquel berichtet die Kreuzztg. Nach
dem Eſſen zog der Kaiſer auch den Frhen. von
Manteuffel in's Geſpräch und wechſelte
freundliche Worte mit demſelben

(Die „aktenmäßigen Beläge für die
Angriffe des „Kladderabatſch“) gegen von
Holſtetn, v. Kiderlen, Wächter und Graf
Eulenburg ſollen nach Oſtern in Zürich aus
der Feder eines „bekannten deutſchen Diplomaten“ im
Druck erſcheinen. Zürich iſt eine bewährte Quelle
für ſenſationelle Broſchüren, von den „Frattenhänden

Weſtafrika. Erxkönig Behanzin wurde amDienſtag auf einem franzöſtſchen Da pfer Kach Mar e ſtch nicht wundern, daß im Hinblick auf die

Der Kaiſer ließ ſtch

erſten Mal in den vom 1. Garde Regiment z. F.

Herren der Botſchaft. Zugegen waren außerdem auf

verwaltung und des
und ſetzte nach kurzem Aufenthalt die Reiſe nach die Zuläſſtgkeit der oben angeführten Strafbeſtimmung

Gerüchte, welche in den letzten Tagen von einer Er
ſchütterung der Stellung des preußiſchen Finanz
miniſters geſprochen haben, Stimmen laut werden,
welche behaupten, Herr Miquel wünſche eine formelle
Ablehnung der Vorlagen, um bieſelbe als Motiv für
ſeinen Rücktritt zu benußen. Es mag ja ſein, daß
bie Tabak Intereſſenten Herrn Miquel ohne Bedauern
aus ſelnen Amte ſcheiden ſehen würden. Aber die
Offiziöſen haben ja eben erſt verſichert, Herr Miquel
ſei gar nicht der Urheber des Tabakſteuerprofects 5 er
habe in Heidelberg den Finanzminitſtern der Einzel
ſtgaten ein gang anderes Profect vorgelegt, das ſei
aber verworfen worden die neue Vorlage aber ſei
im Reichsſchatzam? ausgearbeitet worden. An ſicherſten
würde man erfahren, wer der Urheber der Vorlage
iſt, wenn der Reichstag dieſelbe mit großer Mehrheit
gutheißen ſollte. Die Aufnahme, welche die ſetzige
Vorlage gefunden hat, iſt nicht dazu angethan, den
Urheber zum Hervortreten zu veranlaſſen. Lorbeeren
ſeien hier nicht zu pflücken.

(Das Ergebniß der Budgetbergthung
im Reichstage) liegt jeht in einer Zuſammen

ſtellung der Beſchlüſſe zweiter Leſung vor, vie durch
die deitte Berathung nur eine ganz Unerhebliche
Correctur erfahren. Nach dem Etatentwurf ſollten

die Matrikularbeiträge im Jahre 1894/95 betragen
419592544 Mk davon ſind im Wegfall gekommen
20268 034 Mk. die Matrikukarbelträge betragen alſo
nur 399324510 Mk. überſteigen alſo dieſenigen des

laufenden Jahres nicht um 39541774, ſondern nur
um 19260365 Mk. Die Ueberweiſungen an die
Bundesſtaaten betragen nach wie vor 355 450000

Mk. ober mehr gegen das laufende Jahr 6232 000
Mk. Zieht man dieſe von dem Mehrhetrag der
Natrikularbeiträge ab, ſo ſtakt dieſer auf 13 029 365

Mk. ein Betrag, der gegenüber einem Geſammtetat
von 1286564850 Mk. kaum ins Gewicht fällt

Der aus der Anleihe zu deckende Betrag iſt durch
die Beſchlüſſe des Reichatags um 10348 048 Mk
vermindert; der Anleihebedarf beträgt alſo nur
116537975 M. von denen 105 910395 Mk. zur
Beſtreitung einmaliger Ausgaben des Reichsheeres,
der Marine und der Reichseiſenbahnen exforderlich ſtud.

Parlamentariſches.

Die Wahlprüfungs-Commiſſton des
Reichstags hat über die Wahl des nationalliberalen

Abg. Bantleon (14. Württenberg) Bericht er
ſtattet und beantragt, die definitive Beſchluß faſſung
Kber die Gültigkeit der Wahl auszuſetzen, bis das
Ergebniß der erforderlichen Eehebungen vorliege Herr
Bantleon iſt mit einer Mehrheit von 14 Stimmen
für gewählt erklärt nach der Prüfung der Wahl
protokolle ſinkt aber die Mehrheit auf 9 Stimmen.
Die verlangten Erhebungen betreffen die Verhaftung
ſozialdemokratiſcher Zettelvertheiler, vorzeitige Schlie
ung des Wahllokals, Mißbrauch des Namens von

h

dieſem Regiment den Kaiſer Alexander Garde Wählern u. w., die bei der geringen Mehrheit
verhältnißmäßig ſchwer in's Gewicht fallen

In 8 360 Nr. 13 ves Strafgeſetzbuchs wird
mit Strafe bedroht, wer öffentlich oder in Aergerniß

erregender Weiſe Thiere boshaft giräft oder roh miß
handelt. Wie aus einer Mittheilung hervorgeht,

Nach erfolgtem weleſe Reg.Rath Dr. Kelch in der Petitions
Dank des Commandeurs und Vorbeimarſch des Re commiſſton des Reichstags bei der Berathung

von Petitionen, welche vas Verbot der Viviſektion
fordern, abgegeben, hat die große Mehrzahl der

Erlaſſes von beſonderen ſtraſrechtlichen Vorſchriften
zur Verhütung des Mißbrauchs von Viviſektionen
nicht anerkännt. Dagegen iſt innerhalb der Reichs

preußiſchen Staatsministeriums

ſowohl im Allgemeinen, als in der Richtung auf die
Fragen der Viviſektion und des Tödtens
der Schlachtthiere geprüft worden. Dabei wurde
anerkannt, daß es an ſich wünſchenswerth ſei, den
Schutz der Thiere durch eine entſprechende Umgeſtal
tung jener Strafvorſchrift zu erweitern. Es ſtellte
fich jedoch als ungemein ſchwierig heraus eine
Faſſung zu figden, durch welche eine weite und
willkürliche Auslegung bez. die Abhängigkeit des
Richters von dem Gutachten des im einzelnen Fall

zugezogenen Sachverſtändigen ausgeſchloſſen ſein würde.
Zu einem förmlichen Abſchluß ſtnd dieſe Erörterungen

angefangen.

Infolge eines von Danſig ausgegangenen Geſuchs
hat der „Danz. Ztg. zufolge ſowohl die deutſche
wie die ruſſtſche Regierung ſich damit einverſtanden
erklärt daß den Zoklämtern Mlawa nnd
Jllswo die Befugniffe zuſtehen ſollen, Tranſitgut
durch Deutſchland und Rußland abzufertigen.

u ven Steuer-Vorlagen.) Die„Deutſche Tabakztg.“ meint, da die Ablehnung
Mello bei Jlha Grande beſtnden, ſich wahrſcheinlich
ebenfalls ergeben.

aber bieher nicht gelangt. Bei dieſer Sachlage be
leß die Commiſſtön, die Petitionen belreſfend das

T Gum Hanvalsvertrag mit Rußland.) Verbot der Biviſektion, welche Abg. Dr. Förſter
D. Ref.-Partet) Aberreicht hatte, dem Reichskanzler

zur Erwägung zu überweiſen, in wie weit eine Ab
änderung des 9 360 Nr. 13 des Reichsſtrafgeſetzbuchs
eine Vermehrung des Thierſchutzes herbeizuführen
geeignet ſei; im Uebrigen aber über die Pelſtionen
zur Tagesordnung überzugehen.

Die Konſervativen des Abg. Hauſes wollen
als Compenſation für den ruſſtſchen Handelsvertrag

ber Tabak und Weinſtenervorlage ſicher ſet,
müſſe das Verlangen der formellen Erledigung beider

die Geldmittel für den ElbTrave- Canal ver
weigern! Nur immer zu.

Regierungen bei einer Uwfrage das Bedürfniß des

Porlagen im Reichetage Befreinden erregen und man J

habe für frem
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Zur FrühjahrsPflanzung
bringe meine

Bauch Artikel
in empfehlende Erinnerung

Sämmtliche Bäume von bekannter Güte.
Billigſte Preiſe.

eines Quartiers ſchon 10 Stück für 300 Mark.

O. aZweimen b. Jöſchen.

Kepfel aus dem Einſchlag von Räumung

Germaniſhe Fiſchhandlung
Friſch auf Eis

Schellſiſch,
Schollen, Cabeljau,

Zander.Kappelſche und Kieler Bücklinge,

Valencia und MeſſinaApfelſinen,
Bratheringe, Sardinen

und ſämmtliche Fiſcheconſerven

gnpfiehlt W. ruh.Büalinge Büctlinge,

a Kiste 60habe für fremde Rechnung zu verkaufen.

Th. Funke am Markt.
Zum Zurechtmachen ſowie

empfiehlt ſich der Gärtner

Franz Räöckhel,
Venenten Ar. 22.

B.
Seit längerer Zeit litt ich an einer Ent

ündung im Kniegelenk, wobei jede ärztliche
Hülfe erfolglos blieb. Endlich wandte ich mich
an den Honmnö c. Arzt Merren Dur
mag. Volbeciunge un Dies eld of
Genannter Herr hat mich binnen 10 Tagen
vollſtändig geheilt, ſodaß ich meiner Arbeit
wieder nachgehen kann. Jch halte es für meine
Pflicht, dem Herrn Dokt de meinen öffentlichen
Dank auszuſprechen und kann ich denſelben der
eidenden Menſchheit nur beſtens ewpfehlen.

Reinhold Grober.
Caternberg b. Eſſen (Ruhr), Kuchſtraße 64/1/d,

den 15 Jan 1890

Entterrübenkerne
empfing und empfiehlt

Waual Hesse.
Wildlederne Jandſchuhe,

hirſchlederne Foſen,
echte Jamburger Lederhoſen

in der Lederhandlung von
a Plan kleine RitterJ. ſtraße 13.

Güte unDie beliebteften Serienlooſe, welche inner
HFalb eines Jahres nur mit Gewinnen gezogen

Werden, empfiehlt gegen Theilzohlung

Neumann
Clobigkauer Str. I8.

Sonnabend friſch
Hausſchlachtene Wurſt

K. Löschigle, Sand 1.
Gandershetwer
Gaunittätskäſe-

Leinndlümger,
Femehlenen, offerirt billigſt

BDtto GangFiſcher ſtraſze 6.

Wie nen wird Jeder
gie echte s SalmigkGall Seife ge

Wwaſchene Stoff jeden Gewebes und Farbe
worräthig in 1 Pf. Pack. zu 40 Pfg. nur bei
San Dann Kerger, Neumarkt Drogerie

DHDr, Rompler's

Heilanſtalt
für Lungenkranke,
Goerbersderf (Echleſ).

Seit 1975 unter der ärztlichen Leitung
res Veſthers. Proſpeck gratis

enden Conrorts
m Fürme liefert zu billigen Preiſen

eugulegen von Gärten aller Art

Woche en
Cingetragene Genoſſenſchaft

Milan an B.

Tr

Die Haftſumme beträgt
Die Haſtſumme hat ſich um
Das Geſchäfte guthaben hat ſich um

J VBichtler. F. G. D

mit der Schuhmarke Llsfant iſt bekanntlich die vorthel

hafteſte und villigſte Seife für die Wäſche und alle Haus
bedürfniſſe. Erſte und alleinige Fabrikanten
Günther Hanſner in Chemnitz Jn Stücken

ca. 125 gr nur 10 Pf.

a
mit beſchränkter Haftpflicht.

Panuar I894.
Actiys. Mk. Pf. Passiva. Mk. PfCaſſa Conto 45257 01 Guthaben- Conto 274 102 25Vorſchuß Conto 865 328 76 Anlehen Conto 620569 42Mobilien-Confo 966 28 Reſervefond Conto 43 435 80

Deutſche e haſtsvant 711 92 Reſervefond Conto I 11176 06
Gebäude Conto 37 000 Deleredere- Conto 5065 87Grundſtück Conto I 85 377 71 Hypotheken Conto 64500
Grundflück Conto II 39310 23 Contocorrente 16604 40
Grundſtück-Conto III. 14807 06 Giro Conto Berlin 3861 95Hypotheken- Conto 2000 Zinſen Conto alter Rechnung 37889
Effecten Conto 74 85 Zinſen Conto Jauſender Rechnung 4288 55
Bau- Conto 875 70 Gewinn u. Verluſt Conto Vortrag 231 11
Klagekoſten Conto 115

T

Jm Jahre 1893 ſind 61 Genoſſen ausgeſchieden und 46 eingetreten, die Genoſſenſchaſt
zählt nach Schluß des Jahres 660 Genoſſen mit 667 Geſchä äſtsagntheilen.Mk. 667 000 Pf.

Mk. 8000 Pf. vermindert.
Mk. 36615 86 Pf. vermindert.

Vorſchuß Verein zu Nerſebnrg, Eingetragene Genoſſenſchaft

zit e rE. Hartung

preiſe wird wegen Todesfall fortg
Oelgrube 3.

aller Sorten a Se ſeln, Sehahe und Pantoffeln zum gehn

O. Gemthee.
eſetzt.

Oelgrube 3.

Den

Rabatt bei Baarzahlung

190 Mk,

System,
Constrnletiom.

Herren Landwirthen empfehle
Rud. Sachs unübertroffene Unſfversal- und Mehrschaar
pliüge, ganz aus Stahl, mit en öhtemn Körper, einſachem od.
doppeltem Gründel und Selbstführung, Eggen, Hrill- und
Hackmaſchinen zu wenesten ermmaässü gen Preiſen mit 4

Ferner Cambridge-Walzen, en. G Otw. ſchwer,
dieſ. leichter und ſchwerer, Häckſel und Jutterſchneidmaſchinen, Dreſchmaſchinen i. Stäften- u. Schlagleisten-

Wügel- und Stürnradgöépel in S s ter
E. Roscoh, Maſchinenfabrik, Merseburg,
Briüefmarligem
einzeln, und ganze

Sammlungen
kauft zu höchſten Preiſen (Mag. a. 727.)

W ümn enesehe,
Naumburg a/S.

Leinenn Gummiwöſche

in nur guter Qualität empfiehlt billigſt

A. Prall, Burgſtraße
Einſpännige Fuhren
werden angenommen.

MHämcdller, Nenmarkt Nr. 53.

Rohe und gebr. Oaſſee's
in gr. feinſchm. Miſchungen,

gebr. à Pfd. 9 60, 186 300, Mk.,
Znoſrer em.

à Pf. 28 P10 Pfd. 3,75 Mk, 100 Iſd. 37,00 Mk.,

Haffnade, gem.
à Pfd. 32 Pf. 10 Pfd. 3,00 Mk,

Raſfünade in Broden
Pfd. 36 Pf.

bei Entn. 1 Brodes à Pfd. 33 Pf.,
BRaſſinade in Würfeln
Pſ. 36 Pf, 10 Pfd. 8,50 MkJ e

Grystallzueker, grobk.,
I Pf. 85 Pf, 10 Pf. 310 Mk.,

ff. Joſinen und Corinthen à Pfd. 30 Pf.
e ESultauinen à Pfd. 40 Pf,Ketw. Sotania Mandeln W J 00 M.

Bari-Mandeln à Pfo. 80
Warg Weizennehl 00 P. 18 Pf.25 i 300 t

e terte Schweineſchmalz à Pfd. 60 Pf.,
ſowie alle übrigen Colonial und Materigl-

d zu billigſten Tagespreiſen empfiehlt

W. We reF. Karias, Brühl 17.

roh à Pfd. 1,80, 1,40, 150, 1,60, 2,00 Mk.

Margerine, Mark Triumph, Pfd. 80 Pf.

J. HeerholdsNachſl,
Gotthardtsſtraße 8,

35
Kehſtallzucker, grobk., à Pfd 30. 31 Pf.
Roſinen, Corinthen à Pfd. von 25 Pf. an,Margarine à Pfd. 60 Pf.
Baheriſche Süſrahmn à 80 Pf.

Haltbarster
Fussboden-Anstrich

TiedemannsBZorngtein Seimolltrochen. Oellack,

über Nacht trocknend, geruchlos, m ch
achtlebend /mitgarbeins Nlancen un

übertrefflich in Härte
lang i. Dauer, allen
Spiritus n. Fußboden
Gla inzlacken anHaltbar

c keit überlegen. Einfach

it der rennte daher el begehrt füre jeden e n
Sehutemarke 1 und 39 Kilo Hoſe S

Hir goht mit dieser utzmarke e
Carl Ciedemann de „Iresden, S
Vorräthig in Fabrikpreis, M uſter

aufſtriche und Proſpee e gratis, t

Merſeburg bei rungen Markt 10.

m arinir xet K. Lösohigk, Sand l.
Unterzeichneter empfiehlt

Publikum ſein reichaſſortirtes

Sohuh- und
Stiefelwaaren- lager

b nzur gefälligen Benutzung. Preſſe bil

Gottoenroteo ſtraſze 11, Achtungsr o J 938

empfiehltDöllnitzer Weizennehr G0 à Pfd. 13 Pf.

G

Schweineſchmalz 55 Pf.
Zucker, gemahl, à 27 Pf.Raffinade in Broden Pin ganzen Vroden à 32 S
Nafſingde in Würfeln Pf.

e s edem geeh i Haus u

e
ff. gern Herte Heringe à Stck. 10Pf.

250 er 20 Pf.
W

Kein Mustem mehr.
Ein gutes Geunſzmittel ſind bei allen

Huſten Keuchhuſten Hals Beuſt- und
Lungenleiden die Heldt' ſchen Zwiebels
botibons. Jn Packeten à 50, 30 und 10 Pfg.
nur allein bei el. Schultze Juwin

Wahnnas en en
verden ſchnell und gut reparirt bei

A. Alvbrecht, Schmaleſtr. 23.

Bernh. Brechtel,
Hutmachermeiſter,

Roßmarkt Nr. 5,empfiehlt zur bevorſtehenden Saiſon ſein großes
Lener ſelbſtgefertigter

Filz und Seidenhütein i neten gparten Formen, beſten

haltbarſten Varbem und Ornolitätem
in ſteif und weich zu den billigſten Preiſen

K. Alle Reparaturen an Filz- un
Seidenhüten werden von mir ſelbſt ſanber
und gut ausgeführt. De

Zur Confirmation
empfehle mein auf das Reichhaltigſte ausge
ſtaättete Lager aller ArtenStiefeln und Schuhe
zu billigen Preiſen.

Beſtellungen nach Maaſz werden auf
das Eleganteſte ausgeführt.

Wilhelm Grosse
Schuhmachermeiſter

Seite ſtraße Ax. 5.

Bockbier
u der Bayeriſchen Bier

brauerei g S z Oettler, We r empfiehlt

0 Blaschen 3 Mlarlg
frei Hausal Scehmnielt,

Enteraltenburg 59.

Uen eingetroffen!
Starke Axbeitsſtiefeln für anner Mk.
Herren Stiefeletten 6 Mk.5 zHerren Promenadenſchuhe

neteſowie alle anderen Sorten Schuh u. Sneſet

wagren äußerſt billig.

B. SoImnfkat,
SGeitenbentel 2.

Waeten!
Maurer getenn von 10 g. an,
G ln ger teenn
Glanz etenn 30in den ſchönſten neueſten Muſtern.

Mußerkarten überallhin franko.

Gebrikcler Zieglew, Minden
in

nicht n beiSie Huſten Gebrauch von

Walger DrügtCarauellen.
wohlſchmeckend und ſofort lindernd bei

Huſten, Heiſerkeit, e
Pruſt- und Lungencatarrh

Echt in Packh. à 25 Pf. bei Otto Claſſe,
Schmaleſtr., J. W. Tänzer, Neumarkt.

(0Dürmations- Karton

in grosser Auswahl
empfiehlt

Paul W. Volkmann,
Sohulbuch- und Paplerhaendlung,

Se 1720. Baochbivderei. gegr. 1720.
e

Baumwollene, Haus-,
Morgen- Knclerkle ſder,

Küchenschürzen
Uefert in einzelnen

gewäß e Duſtern,

zu Fabrikpreiſen.
A.Sentersorf (Obe h

in
Meters

G. 2
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S

in bekannter guter Waare zu außerg

nenDie am April c. fälligen Coupon von Pfandbriefen
cler Preuss. Hypotheken-Actien-Bank,
der Deutschen Grundschuld-Bank,
r Pommerschen Hypotheken-Actien-Bank,

er Hamburger Hypotheken- Bank
Werden vom I. März ab bei mir Kostenfrei
eingelöst.

Zur festen Capitalanlage halte ich Pfandbriefe der
Vorgenannten Hypothekenbanken stets vorräthig und
Verkaufe dieselben zum Berliner Tagescourse frei von
Provision und Spesen,

Mersoburg, den 13. März 1894,

Friedrich Schultze,
Bankgeschäft.

KennerG. tn SEntenplan Ar.
empfehlen ihr großes Lager aller Wenheiten, e als: Chapeau
Olaque, Cylinder, Vülzhüte in Haar und Wolle, neueſte Formen und
Farben, deutſchen, Wiener und engliſchen Fabrikats. Mexren-, Kuaben-
und Kiündermüitzem, beſte Fabrikate. Mandsgehuhne in Glacée, Zwirn,
Seide und Wildleder. Shlipse, neueſte Stoffe und Facons. Gummi und
Beordenträger, Gunſt und Leinen- Wäsehe, Damenfrühbjahre-
Hüteé, neueſte Formen und Farben.

Zur Confirmation
Größtes Lager in Mütemn, Shlipsem, Haudgehuhen

hezndehem, Alles zu ſehr billigen Preiſen.

Lack Firniß- und Farbenhandlung

von r. E. Maler,I große Ritterſtraße 17,
empfiehlt

bofene prhelt gekochten reinen Leinölfirnifz, das Beſte was es giebt,

Jußzbodenölfarbe. beſte Qualität, ſchnell und hart trocknend, in jeder daz e paſſenden
gewünſchten Nüance, 5 Pfd. 40 Pf.

Bernſteinfuſßzbodenöllackſarbe in 3 Sorten, aus garantirt ächtem Naturbernſtein,
Trockenkraft in 6 Stunden, 1a. an unübertroſſen Dauerhaftigkeet, Härte und
Glanz, a. 1.30 Mk. b. 1,60 Mk., e. 0,80) Mk.

Feine Vernſtein und Copallacke zur änßern und innern Verwendung Dieſe
Lacke ſind hauchſrei, laufen nicht blau an, trocknen ſchnell, erhalten höhen Glanz,
außergewöhnliche Härte und eine politurartige Glätte.

Emaille, Asphalt, Spiritus-, Wachs und Lederlacke e alle in guter er
probter Qualität

Sarg und Möbellacke mit ſchönem Glauz, in einer Stunde hart trocknend,
2 Pfd. von 60 Pf. an.

Sämmtliche Erd- und chemiſche Farben von feinſter Mahlung und Dedkraft,
aus beſten Quellen

ff. Bleiweift in gebleichtem Leinöl (Cryſtallbl). Daſſelbe iſt aufs Feinſte gerieben
und zeichnet ſich durch große Deckkräft aus.

ff. Zinkweißt, Metallgraus, Okers e.
Pinſel Sandpapier, Hitt, Leim er.
Echt Gold Schlagmetall, Broncen in allen Farben.

Sei Abnahme größerer Poſten Vorzugspreiſe.

t W Borsdorſ, n
Tiſchlermeiſter,

empfiehlt ſein Lager

selbstgefertigter öhbeol.
Zilligſte Preiſe.Reelle Zediennng.

Meinen geehrten Kunden von Merſeburg und Umgegend zur
gef. Nachricht, daß ſich mein Geſchäft vom I. Apräl I894 ab
nicht mehr Entenplan 3, ſondern

kleine Ritterſtraße 17
im Hauſe des Herrn Heinrich Schultze befindet.

Warverkaufe ich bis dahin ſämmtliche Waaren zu herabgeſehten Preiſen.

Hochachtungsvollſt

Th. Mossmew,

e
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und Wor-

uswahl

ewöhnlich billigen Preiſen.

e Oelgrube 2021.

Den täghehen Pingang von

Frühfahrs- Neuheiten
in Hüten, Spſitzen, BIumen,

Wändeva und Federn
erlaubt sich ergebenst anzuzeigen und zum Besuche

eines
Putez-Atdeliers,

ausgestattet mit einer reichen Auswahl der letzten
Neuheiten in
Medelhüten und Modell-Nachbildungen

Zu soliden Preisen, einzuladen

Franz Lorenz,
Ritterstrassen-Eeke,

Wasekhhüte werden valdigst erbeten.

Der Aswer auf des
Anton Pollert ſchen Waarenlagers

wird von
Mittwoch den gel. Maärz, abends 60hr an,
bis anf Weiteres geſchloſſen.

Gotthardtsftr. 39. Gbetthardtsftt. 39.

Wilhelm Wolf
empfiehlt Corsets in allen Preiſen, düarmant-
schwarze Strümpfe, Sehiirzem von 75 Pf.
au, Gumumiwäsehe, ShlIipse, Sockem,
Handsehuhbe, Jagdwesten ete. Auge
fangene und muſterſfertige Sehuhe, Träger,
Kiüssen, Veken, Teppiche ete, zu be
dentend zurückgeſetzten Preiſen.

5 S

e

S Saison ſind einSämmtliche Neuheiten der rühre
gegangen

Feine ſchwarze Strohhüte
ſür Damen, moderne Formen, von 1 Mark an. (Gelegenheitskauf.)

Hüte zum Waſchen, Färben und Moderniſiren werden
angenommen.

Bertha Jungmnielcel,
Gotthardtsſtraße 12.

Burgſtr. Wüln, Kupper Burfr.
empfiehlt für die Saiſon ſein reichhaltiges

Lager im Tapetem,
von den einfachſten Naturells bis zu den feinſten Goldtapeten, in den ſchönſten
und neueſten Muſtern. t

Porjährige Sachen zu herabgeſetzten Preiſen.

Lager im Tämol em.
Läufer ſowie avbgepasste Vorlagen bringe hiermit in empfehlendeGardinen u. Wäſchegeſchäft. Erinnerung
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BVeilage zu Nr. 53 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 17. März 1894

Parlamentariſches
Dentſcher Reichstag. (Sitzung vom 14 März.) Der

Reichstag hat den Antrag der Budgetcommiſſion, für das
Kaiſer Wilhelm Denkmal eine runde Summe von

Millionen Mark zu vewilligen, mit großer Mehrheit
gegen die Stimmen der ſüddeutſchen und der freiſ. Volks
Partei und der Sozialdemokraten angenommen. Miniſter
v. Boetticher behielt dem Bundesrath das Urtheil da
Tüber, ob dieſe Summe ausreichend ſei, vor er erklärte er
glaube, der Bundesrath werde dieſe Frage bejahen, da der

Abgeordnetenhaus nahm am Mittwoch außer anderen kleineren
Vorlagen in erſter und zweiter Berathung den Entwurf,
betr. das Verbot des Handels mit Antheilen an
Looſen von Privatlotterien, ſowie in zweiter Be

rathung das Penſionsgeſet für die Lehrer und
Lehrerinnen an öffentlichen nichtſtaatlichen Mittelſchulen

an und erledigte eine große Anzahl von Petitionen
(Sitzung vom 15. März.) Das Abgeordnetenhaus er

ledigſe heute die Sekundärbahnvorlage in zweiter
5 e Morgen ſindet die dritte Leſung dieſer Vorlage

att.
hertige Beſchluß des Reichstags ſich auf dem Boden des
jenigen von
die Beſtimmung
Sollte der Bundesrath die Frage verneinen, ſo würde er

Die Bemerkung des Abg.
die ſozialdemokratiſche Partei werde grundſätzlich

andere Vorſchläge machen.

Singer,einem Dentmal zuſtimmen, veranlaßte ſcharfe Repliken der

die

dgelcommiſſion die Einnahme aus der Zuckerſteuer um
S Millionen Mark erhöht.

auf Vorlegung des Namensverzeichniſſes der Branntwein
Srenner, welche mehr als 800 Hektoliter zu dem niedrigeren
Steuerſatze brennen dürfen einer Proecriptionsliſte der
Viebesgabenempſanger, wie ſich Graf Poſadoweky aus
Drückte, fand keine Mehrheit. Bei der Wiederholung der
Jenlich

lange Geſchäſtsordnungsdebatte darüber, ob der Antrag auf
nawentliche Abſtimmung zuläſſig ſei; was der Präſident mit
Recht verneinte. Nach Probe und Gegenprobe durch Auf
ſtehen mußte die Abſtimmung durch Hammelſprung ſtatt
Hnden. Der Aviſo wurde mit 157 gegen 127 Stimmen ab
Zelehnt. Für die Poſition ſtimmten auch die Polen.

it Nein ſtimmte die ganze Linke, ein Theil der National
Uberalen und des Centrums und einige Konſervative, u. a,
Abg. v. Ploetz. Der Reſt des Etats wurde ohne erhebliche
Debatte erledigt und domit die zweite Berathung beendigt.
Demnächſt wurde der Geſetzentwurf betr. die Aufhebung
es Jdentitätsnachweiſes bei der Ausfuhr von Ge
treise nach dem Compromißantrag v. Bennigſen, Rickert,
Prinz Arenberg, v. Pultkamer-Plauth angenommen, d. h.
die Feſtſetzung der Bedingungen, unter denen die Einfuhr
ſcheine auch zur Deckung der Zollgefälle für andere als die
im Geſetz genannten Waaren, bleibt dem Bundesrath vor
behalten. Das Geſetz ſoll bereits am 1. Mat in Kraft
treten. Die Reſolution v. Puttkamer-Plauth u. Gen. be
treffend die vollſtändige oder theilweiſe Aufhebung der
Privattrauſitläger für Getreide u. ſ. w. ohne amtlichen
Mitverſchluß wurde gegen die Linke angenommen. Morgen
dritte Berathung des Etats

(Sitzung vom 165. März.) Jn der Generaldis euſſion bei
der dritten Leſung des Etats im Reichstage nimmt
nur Abg. Liebknecht das Wort, um auszuführen, daß
Milizheere ein friedliches Nebeneinander der Völker ver
bürgen würden Die Partei lehne den Etat im Ganzen ab.

Zu Kap. 25 und 37 des Militäcetats beantragen die
Abgg. Hammacher und Graf Hompeſch die in der
zweiten Leſung auf Antrag der Konſervativen geſtrichenen

Beträge zur baulichen Unterhaltung 2c., im Ganzen
674 469 Mk zu bewilligen und dagegen bei den einmaligen
Ausgaben 700000 Mark zu ſtreichen. Der Kriegs
miniſter erklärte durch Annahme des Antrags Hammacher
werde ihm ein Stein vom Herzen fallen am liebſten würde
er auch die 700000 Mk. behalten

Abg. Richter zu der Bitte, zuerſt über die Steicherung
der 700000 Mk. abzuſtimmen, um Ueberraſchungen zu ver

Hindern. Der Kriegsminiſter bittet, daß die Linke im Falle
der Streichung dieſer Summe auch für die Annahme des
Antrags Hammacher ſtimme. Das geſchieht, worauf der
Kriegsminiſter der Linken durch eine Verbeugung dankt.
Der größte Theil der Konſervativen ſtimmt nach wie vor
für Ablehnung der Poſitionen. Eine längere Die euſſion
veranlaßt eine Reſolution Auer zum Etat des Reichs
juſtizamts, betreffend ein Urtheil des ſächſiſchen Oberlandge
richts zu Dresden. Sozialdemokratiſche Vertheiler von
Stimmzetteln und Druckſachen zu Wahlzwecken find wegen
Verübung groben Unfugs zum Gegenſtand ſtrafrechtlicher
Maßnahmen gemacht worden; alſo im Widerſpruch mit
S 43 der Gew. Ord. Abg. Träger ſieht in dem Vorgang
die Beſtätigung der Anſicht des Geh. Ob.Juſt. Raths
Berner, daß mit Nichts mehr grober Unfug getrieben werde,
als mit der Strafbeſtimmung über groben Unfug. Die
Abgg. Rintelen und Ennececerus beanſtanden die Re
ſolution Auer, weil dieſelbe eine Beeinfluſſung der Recht
ſprechung bezwecke. Nach längerer Debatte zieht Auer ſeinen

Antrag für jetzt zurück. Der Reſt des Etats wird ohne
erhebliche Debatte erledigt. Morgen 10 Uhr dritte Be

rathung des Handelsvertrags mit Rußland

Herrenhaus (Sitzung vom 15. März.) Jm Herren
hauſe begayn die Plenarberathung der Novelle zur

Svangelkſchen Kirchenverfaſſung (Beſchränkung der
Mitwirkung des Landtags bei Abänderung der

ehenden Geſetze).
Oberbürgermeiſter Struckmann, Admiral v. Stoſch,
Prof. Hinſchins, Oberbürgermeiſter Ben der gegen die
Vorlage Letzterer bittet die Endabſtimmung bis nach Oſtern
u vertagen. Die Vorlage bringe die evangeliſche Kirche der
atholiſchen Kirche dem Weſen nach näher, was Präſident

Dr. Barkhauſen damit beſtreitet, daß der evangeliſchen
Kirche der episcopale Charakter der katholiſchen durchaus
ſehle. Herr Struckmann führte aus, die zur Zeit in
der evangeliſchen Kirche herrſchende Strömung gehe dahin,
die Kirche äußerlich unabhängig zu ſtellen, innerlich aber die
Gewiſſen zu binden und einen Organismus nach katholiſchem
Muſter herzuſtellen das müſſe zum Sprengen der kirchlichen
Gemeinſchaft führen. Cultusminiſter Dr. Boſſe weiſt dieſe
Ausführungen zurück; man ſolle nicht ſtaatlicher ſein als
der Staat der durch die Vorlage zur Ausſührung kommende
Beſchluß der Generalſynode ſei aus der Abſicht Hervorge
gaugen, zwiſchen Staat und evangeliſcher Kirche ein friedliches
und gedeihliches Verhältniß herzuſtellen. Frh. v. Durant
bedauert daß die Vorlage nicht weiter gehe, wird aber in
dem Citiren von Bibelverſen von dem Vorſitzenden unter
brochen. Das Ergebniß der Spegzialdiscuſſion, zu der zahlreiche Anträge geſtellt ſind, liegt och nicht vor.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 14. März.) Das

1890 bewege; d. h. da der Reichstag ſich 1890
über die Herſtellungskoſten vorbehalten habe.

ergebnißlos gebliebenen Abßimmung über die erſte
Baurate für den Aviſo Falcke erhob ſich zunächſt eine

Das veranlaßt den

Jn der Generaldiscuſſion ſprachen

Die Thatſache, daß die Polen am Mittwoch
für den Aviſo Erſaß Falcke geſtimmt haben,

des

weſen iſt. Herr v Koscielski wird wieder candidiren.
Die Abgeordneten Haus Commiſſton nahm am

NMagneſig Salze
Provinz Hannover mit 13 gegen 14 Stimmen

Eine
nicht.

des Geſetzentwurſs betreffend die Stempelabgaben

alſo, vie Richtigkeit des Voranſchlags vorausgeſetzt,

Ausſicht
Plenum ſteht nach Oſtern bevor. Die neuen Steuer
ſätze würden alſo früheſtens am 1. Juli, ſpäteſtens
am 1. October in Kraft treten Jönnen. Jm letzteren

kularbeiträgen würden dann nur noch 1,4 Millionen

Die Abgg. Graf Mirbach und v. Kardorff

von Silbermünzen in H

Höchſtziffer bleibt, ſo könnte gegen den Antrag des

dürſniſſes erhoben werden.
werben ohne Zweifel in der Lage ſein, im Bundesrath

den Beweis des vorhandenen Bedürſgiſſes zu führen.
Jn Wirklichkeit iſt es den Bimetalliſten auch gar

nicht darum zu thun. Was ſie beunruhigt, iſt das
„Gerücht“, daß die Reichsregierung zur Ausprägung
der Silbermünzen zunächſt 22 von den 39 Millionen
öſterreichiſchen Silberthalern, welche ſie hat über
nehmen müſſen, verwenden und den Reſt verkaufen
will die letztere Unterſtellung iſt wohl nur eine

der Interpellation Aufſchluß geben wird. Der bime
talliſtiſche Pferdefuß kommt zur Erſcheinung, wenn

pellation habe den Zweck, der öffentlichen Meinung
zu zeigen, daß die Bimetalliſten nicht die Ausprägung

unterwerthigen ſchlechten Geldes ſondern dis Be
ſeitigung ver Silberentwerthung anſtreben.“ Das iſt

doch etwas ſehr dreiſt. Die Reichsſtlbermünzen ſind
in Wirklichkeit nur Scheidemünzen, die Niemand in

größeren Beträgen als 20 Mk. anzunehmen ver
pflichtet ift. Die Bimetalliſten aber gehen darauf

aus, das Silber dem Golde gleichzuſtellen und
das Publikum zu zwingen Reichsſilbermünzen,

die nach dem Verhältniß von 1: 15 geprägt find,
während das thatſächliche Werthverhältniß in Gold
und Silber heute 1: 2477, iſt, in jedem Betrage an
ſtatt Goldmünzen anzunehmen. Ueberdies gehören
die Jnterpellanten zu den Abgeordneten, welche im
Reichsſage den Doppelwährungsantrag Graf Kanitz
u. Gen. eingebracht haben. Jn der Begründung

dieſes Antrags aber wird als „Uebergang zur
freien Silberprägung“ befürwortet, zunächſt ein
beſtimmtes Quantum Silbergeld, 75 Mark vro

Kopf der Bevölkerung zur Auesprägung zuzulaſſen,
d. h. 7 Mal ſo viel, als nach denn Münzgeſetz
das Maximum von 10 Mk. pro Kopf beträgt Die
Bimetalliſten ſtnd mit dem Vorſchlage des Reichs
kanzlers unzufrieden, weil derſelbe auf dem Boden
des Münzgeſetzes bleibt. Daß auch die Freunde der

Goldwährung den Antrag, wie die Bimetalliſten be
haupten, nicht gutheißen, iſt uns neu. Die Freunde
ver Goldwährung ſind ganz damit einverſtanden,
daß das Geſetz von 1873 in Kraft bleibt und aus

geführt wird. Der Reichskanzler iſt offenbar der

beſtätigt, daß die Niederlegung des Mandats ſeitens
Herrn v. Koscielski lediglich die Conſequenz

önl tionn a entenſfet, Senntgſen und Tr Lieber perſönlicher Reibungen innerhalb der Fraktion ge

Abg. r z et e re e d W a r 4blle und Verbrauchsſteuern wurde nach dem Antrage der Mittwoch in 2. Leſung den Geſetzentwurf beir. die
Der Antrag Schoenlank (Soz. Aufſuchung und Gewinnung der Kali- und

unter Ausſchluß der
rklärung des Handelsminiſters erfolgte

ſich nur auf einen Augenblick von dem Gefäße ent
Nach dem Voranſchlag in der Begründung

würde die Erhöhung der Börſenſtener eine
Mehreinnahme von 15,4 Mill. Mk. zur Folge haben.
Die Steuereommiſſion hat den Lotterteſtempel nicht
um 5 Mk, vom Hundert erhöht, ſondern verdoppelt,
was eine Mehreinnahme von 1800000 Mk. erzielt
Die Beſchlüſſe der Börſenſteuercommiſſton ſtellen

eine Mehreinnahme von 23,2 Millionen Mark in
Die Berathung des Steuergeſetzes im

Falle würde ſich für das laufende Etatsjahr eine
Mehreinnahme von 11,6 Mill. Mk. ergeben. An Matri

Mk. vurch die Einzelſtaaten zu decken ſein, der Etat
für 1894/95 alſo eine Deſizit nicht mehr aufweiſen

beabſtchtigen anläßlich des ſeitens des Reichskanzlers
im Bunddsrath geſtellten Antrags auf Kusprägung

öhe von 22 Mill. Mk.
eine Jnterpellation im Reichstage einzubringen,
angeblich zu dem Zwecke, den Bundesrath zur Ab
lehnung des Antrages zu veranlaſſen. Da KRach Art.
des Münzgeſetzes von 1873 die weitere Ausprägung
von Silbermünzen innerhalb der geſetzlich feſtgeſtellten

Reichskanzlers nur der CEinwand des wangelnden Be
Die Reichsbehörden aber

die Bimetalliſtens in der Preſſe verbreiten, „die Jnter

betheiligten Kreiſen lebhaft gewünſcht wird, wird ver

ihr berührten Ortſchaften Halteſtellen.

ſelben Anſicht und deshalb ſind wir überzeugt, daß
der Bundesrath ſich bei ſeiner Beſchlußfaſſung über
den Antrag durch die Interpellation der Herren von
Mirbach und Kardorff nicht wird irre wachen laſſen

Das Geſetz zur Einführung des Monopols
für Kalitſalze iſt in der Commiſſion des Abge
ordnetenhaſſes mit 13 gegen 4 Stimmen angenommen
worden. Die Provinz Hannover bleibt von dem
Geltungsbereich des Geſetzes ausgeſchloſſen. Jm
Plenum des Abgeordnetenhauſes kommt es hoffentlich
nach Oſtern anders.

Provinz und Umgegend.
t Halle, 15. März. Wieder einmal hat grobe

Fahrläſſigkeit in der Beaufſtchtigung eines
Kindes einen ſchrecklichen Unfall veranlaßt. Die
Frau des Kellner Storck, Parkſtraße 18, nahm
geſtern Nachmittag ein mit kochendem Waſſer ange
fülltes Gefäß aus dem Ofen und ſetzte daſſelbe auf

den Dielen der Wohnſtube nieder, in der ſich das
2 Jahres alte Söhnchen aufhielt. Als die Mutter

fernt hatte, kam der Knabe dem letzteren zu Rahe,
ſtürzte hinein und zog ſich ſchwere Brandwunden am
Rücken und an anderen Körpertheilen zu. Obwohl
man das Kind ſofort nach der königlichen Klinik
vbrachte, war an Rettung deſſelben nicht mehr zu
denken. Der Kleine verſtarb ſchon wenige Stunden
nach ſeiner Einlieferung in die Anſtalt unter fürchter
lichen Qualen.

Weißenfels, 12. März. Ueber die Aus
ſichten bezw. den Stand des Eiſenbahnprojects
Weißenfels Mücheln bringen hieſige Blätter
einen auf perſönlichen Jnformationen und authentiſchen
Angaben des EiſenbahnbauUnternehmers Witte be

ruhenden ausführlichen Bericht, dem wir nachſtehendes
eninehmen: Das Profect, den nördlichen Theil unſeres
Kreiſes, ſowie das Leiha- und das Geiſelthal durch
eine Eiſenbahn aufzuſchließen, hat nicht nur für dieſen
landwirthſchaftlich und theilweiſe induſtriell hoch ent
wickelten Landſtrich eine eminente Bedeutung, ſondern
auch die Stadt Weißenfels hat ein großes Intereſſe
an der Belebung des Verkehrs, umſomehr als die
bereits in Angriff genommene Bahn Deuben Corbetha
über kurz oder lang ſich zum Nachtheile des Handels
und Verkehrs in unſerer Stadt ſehr empfindlich be
merkbar machen wird. Für die letztere Behauptung
liegen ſchon jetzt die triftigſten Gründe vor, denn mehrere
induſtrielle Unternehmungen planen nach Fertigſtellung
jener Bahn die Verlegung ihrer Comptoire nach Halle
Es kommt weiter hinzu, daß die Einziehung unſeres
Betriebsamtes nicht zum Vortheil der Stadt ge
reichen kann. Die Strecke iſt folgendermaßen geplant
und bereits vermeſſen und abgeſteckt: Hinter dem Ge

e

J väude des Betriebsamits (Alter Bahnhof) in Weißen
fels beginnt der Schienenſtrang und geht in mäßiger
Kurve am ſtädtiſchen Schlachthof vorbei (ker Weg
zum Schlachthof wird überführt), kreuzt am ſogen.
Kaffeehaus die Chauſſee WeißenfelsMerſeburg, legt

fich auf eine Länge von ungefähr 300 Metern an
die Chauſſee an und folgt dann den alten Commnni

f kationsweg nach Tagewerben, führt zwiſchen die
bimetalliſtiſche Phantaſte worüber ja die Beantwortung Dörfer Reichardtswerben und Poſendorf,

dann folgen die Perſonenhalteſtellen Nahlendorf
Lunſtädt, Roßbach ae bat,, Leiha (hier event.

mit Abzweigung nach Almsdorf und Gröſt),
Schortau, Bedra, Braunsdorf, um in Neu
mark die Strecke der Bahn Merſeburg- Mücheln zu
erreichen. Die Länge der Strecke WeißenfelsNeu

mark beträgt 17,5 Km. Kine Weiterführung der
Bahn von Mücheln nach Querfurt, die in den

wirklicht, ſobald die erſte Strecke fertiggeſtellt iſt.
Die Strecke von Mücheln lehnt ſich auf der ganzen

Linie an Wege, Chauſſeen, Bäche u. ſ. w. an, ſo
daß eine Durchſchneidung der Recker bis auf
durch Kurven bedingte verſchwindende Ausnahmen
vermieden wird, und ſte legt an alle von

Die Höhen
verhältniſſe ſind die denkbar günſtigſten auf der ganzen
Strecke umfaßt die Erdbewegung das verhältnißmäßig

ſehr geringe Quantum von 130600 ebn. Die
günſtige Lage und vor allem die größtmöglichſte
Ausnutzung derſelben ermöglicht nach den angeſtelllen
Berechnungen, die Baukeſten auf 50000 Mk. per
m feſtzuſetzen. Der Geunderwerb iſt nicht mit in
die Berechnung aufgenommen worden, da zu erwarten
ſteht, daß die beiden betheiligten Kreiſe das Land be

ſchaffen werden. Projeckirt iſt eine normalſpurige
Seeundärbahn, und zwar auf Anrathen ſachverſtän

viger Jnduſtrieller und Landwirthe hin, die dem
Frachtverkehr eine ſolche Zukunft zuſchreiben, daß
eine Kleinbahn zur Bewältigung deſſelben nicht aus
reichen würde. Der Perſonenverkehr dürfte ebenfalls

eine gebe Ausdehnung annehmen. Ueber vie
Finantirung des Projects reſp. des Bauts i
noch kein endgiliger Entſchluß gefaßt. Als Form



Daß Feſt zu einem glänzenden und freudigen, aber
Augh kameradſchaftlich gernhlich en zu geſtalten
offen beſtimmt, daß uns viele Kameraden mit ihrem
L

richten An den Vorſtand das königl. ſächſ. Militär
Seteins „Jäger und Schügen hier. Derſelbe bittet
ſpeziell um Aufgabe von Abreſſ en ſolcher Kameraden

die entlegen wohnen
Ziilungen zu leſen, außer V rbindung mit ihren

c. um ihnen directe Einladung zufertigen zu können.

Fiſchermeiſter Großmann in d r Elbe oberhalb der

hat, diejenige des Zerbſter ymnaſtaſten N.

Kaiſerjagd in Barby und hat das Unglück, daß er

muthmaßlich noch an demſel ben Tage in der Elbe

Die direct von der Bahnſtrecke Verührten Ortſchaften
haben (incluſtve Weißenfels und Müchels) eine Be
völkerungszahl von rund 39 400 Köpfen nach der
lehten Bolkszählung); die Ortſchaft en, welche längs
der Strecke in einem Abſtande von etwa 3 km
liegen, von denen aus alſo die Bahn beguem a
erreichen ſein wird Und welche für die Feequenz mit
in Rechnung zu ſtellen ſtnd, zählen weiter rund 6000
Seeleß. Dieſe Zahlen nd ſehr günſtige für die
Proſperität des Unternehmens.

Crimmitſchau, 14. März. Unſere alte
Pleißenſtadt hat dieſes Jahr die Freude, die alle
zwei Jahre ſtatthabende Verſammlung ehe
maliger gedienter Jäger nd Schützen der
deutſchen Armee in ihren Mauern begrüßen zu können
woſelbſt in der Zeit nach dem 1866er Kriege ein
Theil des damals neu errichteten Schutze gregiments
1608 in Garniſon lag. Der hieſtge köwigl. ſächſ.

Militärverein „Jäger und Schützon““ hat die Tage
vom 26 28. Mat dafür beſtimmt nd wird ſtah
gemeinſarn mit der Cinwohnerſchaft alle Mühe geben,

ſt einer Ackiengeſellſchaft n Ausſicht e

Wir
e

Beſuch erfreuen. Meldungen nd Anfragen ſind zu

wenige Gelegenheit haben

Alten Kameraden durch die a ſtände gerathen ſind

Schönebeck, 15. Märg Geſtern fand der

Stadt eine Leiche und zwar wie ſich herausgeſtellt

Der junge Menſch war am Dezember v. J. zur

dort durch einen Revolverſchu ſ. die Mutter eines
Mitſchülers an der Bruſt v wundete Die Sache
iſt für die Geſundheit der Jan t ohne dauernde Nach
theile geblieben, der unge R enſch nahm ſich ſein
leichtſinniges Verſahren ſo Herzen, daß er ſch

ertränkte; erſt geſtern iſt u n, wie man der Hall.
Zig. meldet, ſeine ſchon ſeg rk in. Berweſung über
gegangene Leiche gefunden W id der hieſigen Leichen
Halle zugeführt worden.

Leipzig, 14. März. Heute Vormittag iner 10. Stunde hat ſſch auf dem Hieſtgen Dresdener
Nebergangsbahnhoſe ein erheblicher Eiſen bahnun
Fall zugetragen. Als Dort ein von Eilenburg
Lommender Güterzug eine ſo gen. engliſche Weiche
paſſirte, wurden auf bisher noch nicht ermittelte
Weiſe die Güterwagen vor er Maſchine abgeriſſen.
Hierbei iſt nach der Hall. Ztg. der Puffertheil des
Beſchädigten Tenders vor den erſten Wagen zu liegen
gekomwen, der Wagen lief auf ein ſalſches Gleis
And ſchlug auf dieſenr unz, worauf die nächſten
Wagen auf ihn geſahren, d urcheinander gefallen und
theilweiſe zertrücmert werben ſind.
des Fahrperſonals ſind nie gt zit beklagen.

Dresden, 14. Mälez. Jn der Erſten Kammer
rat heute Oberbürgerw' iſter Stübel Dresden in
wärmſter Weiſe für das Projekt des Eſter
Saale Canals ein, ebenſo Bürgermeiſter Thiebe,
Oberbürgermeiſter Georg Bärgermeiſter Käaubber,
Bürgermeiſter Klötzer, Karamerherr von Frege
Alle wünſchen nicht Aur eine Ueberweiſung zur
„Kenntnißnahme“, ſoy dern ein Entgegenbringen des
Zesßten Wohlwollens ſeitens der Regierung. Der
Schluß des Landtags durch den König erfolgt am
Freitag Nachmittag 1 Uhr im Thronſaale des
Reſidenzſchloſſes.

In Leipzig vergiſteten ſich die im Hauſe
Eiſenbahnſtraße wohnhaften Kauſmann Bukiſch
ſchen Cheleute. Sie waren erſt ſeit October v. J.
Herheirathet und befanden ſich, als man ſie entſeelt
auſfand, in vollem Hochzeitsſtaate. Die beiden
Jungen Opfer der unſeligen That, deren Beweggründe

noch e e die Wohnungeſchlüſſel
Felbſt der Polizei uüberſandt.e Ein ne Kinderſegen wurde den Schiffs
eigner Wittig ſchen Eheleuten in Aken zu Theil,
dem die Cheſrau Wittig am 13. d. von drei
geſunden kleinen Mädchan entbunden wurde.
c

Koealuschrichten.
Merſeburg, den 17. März 1894.

Beireſfs der Petition des Magiſtrats
nd der StadtverordnetenVerſammlung
unſerer Stadt in Angelegenheiten des Merſeburg
Lauchſtädter Bahnbaues, in welcher beantragt
wurde, daß der Bau der Zweiglinie
Merſeburge Lauchſtädt ſofort in Angriff
genommen werde 2) der ſeltens der Stadt Merſeburg
am Juni 1891 eingezahlte Bagarbetrag von 100 000

feterlecher Weiſe en laſſen.
ginnen die Dkerf erien, die erſt mit dem Sonn
lag nach Oſtern ihr Ende erreichen.

woch Nachmittag a n „Thüringer Hofe einer im

Nachmittag ein Frem der von Krämpfen beſallen.
Auf ärztliche Anordſ ung erfolgte ſeine Ueberführung
in das ſtädtiſche Kr ankenhaus.

Beginn des Bahnbaues mit Proz. vorzinſt werde
beſchloß die Budgetcommiſſton des Landtags,
über den erſten Theil der Petition mit Näückſtcht auf
den Deſchluß der Com miſſton über die Petition, die
kökigliche Staatsregierung zur möglichſten Deſchleui
gung des Baues der Geſammtbahn Schlettau Schaf
ſtädt mit der Abzweigung Lauchſtädt Merſeburg auf
zufordern, zur Tagesordnung überzugehen, dagegen den
zweiten Theil derſelben der königlichen Staatsregierung
zur Erwägung zu überweiſen.

An hieſigen Domgymnaſiunm fand am
Donnerstag die mündliche Abſchlußprüfung
ſtatt. Hierbei wurden 9 von den 18 Unter Secun
danern, welche ſich an der vorausgegangenen ſchrift
lichen Prafung betheiligt hatten, von der mündlichen
Prüfung diepenſirt. Das Nefultat der letzteren wird
den Pruſtengen erſt ſpäter mitgetheilt.

am Mittwoch wit der EinjährigFreiwilligen-
Prüfung begonnen An derſelben Kahmen 11
Prüflinge Theit, von denen 9 die Prüfung beſtanden.
Die Fortſehung der Prüfung ſindet am heutigen
Sonnabend, der CSchluß am nächſten Mittwoch ſtatt.

Jm Gebäul e der neuen Mädchenſchule fand
geſtern Vorwitſag von 10 Uhr an die Kochprüfung

der Conſirraandin nen unſerer Volksſchülen ſtatt, der

wohnten. J den Nachmittageſtunden führten die
oberen Knaben un d Mädchenklaſſen der erſten Bürger
ſchule, ſowie dieſelben Klaſſen der Höheren Töchter
ſchule unter der Leitung des Herrn Durnlehrer
Krelling und her Tutnlehrerin Frl Gütbier
ein Schauturnen. auf, das in höchſt befriedigen
der Weiſe verlief.
Confirmanden ſämmwellicher ſtädtiſcher Schuken in

e Von den Geſſtellungspflichtigen, die in

die Straßen der St adt unſtcher machten, ſtürzte Mitt

Duſel gegen das Rad eines vorüberfahrenden Wagens
Und zog ſteh hierdun ch blutende Verletzungen zu. auf: „Charley's Tante“.

Auf hieſtgem Entenplan wurde am Donnerstag

Jn der Nähe der Neumarklsmühle ließ geſtern
Vormittag ein Lan wirth ſeinen etwa 8 jährigen Sohn

dem Ortſcheit aus und ſtürzte auf das Pflaſter, wo
durch er ſöch Gontuſtonen am Kopfe zuzog.

Vor der Hieſtgen Prüfungs Commiſſton wurde

Heute Vormittag werden die

Zu gleicher Jeit be

den erſten Tagen dieſer Woche vor der Militär uHebungsCommiſſton hierſelbſt erſcheinen mußten und z ektechen verſch. n

von denen wieder wiele in angelrunkenem Zuſtande

vom Wagen ſteigen Hierbei glitt der Knabe auf

ſind, genannter Petition ſich anzuſchkießen, wollen
ſchleunigſt Petitionsabdruck und Unterſchriftbogen vom
Schriftführer des „Centralcomitees der vereinigten
Beteranen Nord und Weſtdeutſchlands von 18707
Friedrich Schulze, Peine, Braunſchweigerſtraße Nr.
31, abſfordern

Ans den Kreiſen Merſeburg und Onuerfurt.
s Querſfurt, 14. März. Ein recht bedauer

licher Un fall ereignete ſich heute Mergen auf dem
Scheidt' ſchen Neubau zu Thaldorf. Eine bei der
Herſtellung des Daches benöthigte ca. 1 Centner
ſchwere Papprolle ſtürzte von dem ziemlich hohen
DHachs und traf die mit Waſſerzutragen beſchäftigte
Frau des Maurers Kayſer aus Thaldorf ſo un
glücklich, daß dieſelbe blutüberſtrömt zufammenbrach
Und todt vom Platze getragen werden mußte.

Querfurt, 15. März. Der königliche Land
rath giebt bekannt, daß, nachdem der Ausbruch der

Maul und Klauenſeuche unter dem Rindviehbeſtande
des Gutsbeſitzers Leopold Löſche zu Laucha a u

feſtgeſtellt iſt, zur Verhütung größerer Ausbreitung
der Seuche ſür den Bereich der Stadtbezirke Laucha,
Freyburg und Nebra, ſowie die Amtsbezirke Roßleben,
Altenroda, Vitzenburg, Burgſcheidungen, Gleina und

eine Anzahl Juſt hauer mit großem Intereſſe bei Zſcheiplig die Abhaltung aller Vieh und Pferde
märkte, ſowie der Auftrieb von Vieh auf die Wochen
märkte, ferner dag Treiben von Rindvieh, Schweinen
und Schafen außerhalb der Feldmarksgrenzen verboten

iſt. Ebenſo iſt die Verladung von Rindvieh
Schweinen und Sthafen guf den in den eben be
ſtimmten Beſtrken belegenen Eiſenbahnſtationen unter
ſagt. Dieſe Anordnungen gelten zunächſt bis ein
ſchließlich den 28. d. M.

H. Vor der Strafkammer des Naumburger Land
gerichts ſtand am 14. d. die Arbeiterfrau Emma
Schaffernigt aus Kleingoddula unter ver

Anklage, mittelſt Nachſchlüſſels einem Maurer 60
Mark geſtohlen und einen Polizeibeamten mit Geld

Sie wurde zu S
Monaten 3 Tagen Gefängniß verurtheilt

Spielplan des Stadttheaters zu Halle a. S.
vom 18. bis incl. 24. März 1894.

Sonntag: Nachmittag „Ein Weihnachtstraum“, hier
Abend „Aleſſandro Stradellak

hierauf „Der ungläubige Thomas Montag „Kriem
hilds Rache Dienſtag: Ein Weihnachtstraum“, hier
auf: „Charley's Tante“. Mittwoch. „Die Stumme v.
Portici“, Erſtes Gaſtſpiel Heinrich Bbtel. Donnerstag
Kriemhilds Rache Freitag „Geſchloſſen“. Sonn
abend „Die Hugenotten“. Zweites und letztes Gaſtſpkel
Hugo Bötel.
Jn Vorbereitung „Der Herr Senator
Sommernachtstraum“. „Gvanthia“.
„Unſere Zigeuner“.

e

„Ein
„Götterdümmerung“

des Preuß Allg. L. N. „Der Gebrauch des Fluß

ſindet, nach einem Uotheil des Reichsgerichts,
Civilſenats, vom 26. October 1893, keine Aus
dehnung auf die Entnahme von Eis aus den öſfent
lichen Flüſſen für die Gntnahme von Eis kann der
Fiekus eine Entſchädigung verlangen

Die Vorſtände der Krankenkaſſen ſind
als Beamte zu betrachten, welche beſonderen geſetz
lichen Schutz genießen, ſo entſchied ein Berliner
Schöffengericht in einem Beleidigungsprozeſſe, den der
Vorſtand der kaufmänniſchen Krankenkaſſe gegen ein

Mitglied angeſtrengt hatte.
Ehrenſold ſür die KriegsVeteranen

von 1870/71. Auf Anregung vieler Veteranen wurde
in Peine (Hannover) eine Verſammlung einberufen,
welche ſich dahin ausſprach, die Agitation für einen
Ehrenſold an alle noch lebenden Kriegskarzeraden von
1870/71, ſoweit dieſe Kombattanten ſind, in die
Hand zu nehmen. Zwecks deſſen wurde ein Comitee
gewählt und beſchloſſen, eine Petition dem deutſchen
Reichstage einzureichen, worin derſelbe gebeten wird,
die verbündeten Regierungen zu erſuchen, dem Reichs
tage einen diesbezüglichen Geſetzentwurf vorzulegen.
Es wurde ſearner veſchloſſen, alle Veteranen des
weſtlichen und Rördlichen Deutſchlands gleich
viel, ob vieſelben einem Vereine an
gehören oder nicht zur Theilnahme an der
Petition aufzufordern. Es ſei bies umſomehr
wünſchenswerth, als der von Kaiſer Wilhelm J. aus
der Kriegskontribntion entnommene Fonds in Höhe
von ea. 500 Millionen M. dazu beſtimmt iſt, den
Kriegern, welche damals auf dem Felde der Ehre ge
kämpft und ein einiges Deutſchland geſchaffen haben,
ihren durch die Nachwehen der Strapazen des Feld
zuges, durch Krankheit und Siechthum oft recht trüben
Lebensabend durch Verabreichung einer gleichheitlichen
Unterſtützung eiwas ſorgenfreier zu geſtalten. Bis
lang ſeien EinzelPetitionen um eine ſolche Unter
ſtühung meiſt erfolglos geblieben und ſtehe zu hoffen,
daß dieſe Maſſen Petition, zu welcher ſchon mehrere
Tauſend Kameraden ihre Zuſtimmung durch Unter

Mk. nach Abzug der durch die Vorarbeiten ent
Kandenen antheiligen Koſten Derſelben bis zum

ſchrift beſtätigt haben, von gutem Erfolg begleitet
ſein wird. Kameraden von 1870/71, welche geneigt

Die Beſtimmung des 9 44 Th. Tit. 15
waſſers aus öffentlichen Strömzen durch Schöpfen,
Baden und Tränken iſt einem Jeden unverwehrt

Neueſte Nachrichten.
Berlin, 160 März. Die von den Anarchiſten

zum 18. März vorbereitete rothe Feſtnummer
der Zeitung „Sozialiſt“ wurde in der ganzen
Auflage beſchbagnahmt, der verantwortliche Re
dacteur wurde verhaſtet.

Petersburg, 16. März. Nachdem die An
nahme des deutſfcheruf ſiſchen Handelsver
trags geſicherterſcheint, nehmen die hieſtgen Zeitungen
einen außerordentlich verföhnlichen, ja ſogar verbind
lichen Ton an. Beſonders die „Nowoſti“ ſind des
Lobes voll und erklären, daß Kaiſer Wilhelm in
handelspolitiſchen Fragen eine Autorität erſten Ranges
ſei und ſich gang gengu unterrichtet gezeigt habe.
Die ganze Angelegenheit des Handelsvertrages wit
Rußland ſei in glänzender Weiſe durchgeführt, und
der neue, oft belächelte Kurs erweiſe ſich als kräftiges
Mittel zur Erhaltung des europäiſchen Friedens
Deutſchland ſei mit einem Schlage an die Epitze
einer neuen wirthſchaftlichen Richtung getreten, die
die Völker einander näher bringen könne.

Paris, 16. März. Die über die Exploſion
verbreleten Extrablätter enthalten hie Angaben
Pauwels ſeit ein intimer Freund Paul Reclus ge
weſen. Die Beſitzer des Hotels in der Rue Sagint
Jaque und der Rue de Faubourg Saint Martin
haben in der Leiche des Thäters nicht den Urheber
der ketzten beiden Bombenattentate erkannt. Dre
nach der Exploſion verhaftete Jndividuen ſind ein
Kammerdiener Roquet, ein Bärtner Saguet und ein
Straßenverkäuſer Maurel. Letzterer kam mit einer
tiefen Schenkelwunde in eine Apotheke und gab an,
er habe ſich dieſelbe beim Ueberſteigen des Gitters
an der Mabdeleinekirche zugezogen bei dem Verhör
verwickelte er ſtch in Wieberſprüche.

Paris, 16. März. Die Polizei glaubt, daß
der Krheber des Madeleineattentats der ausgewieſene
vierzigiährige, aus Belgien gebürtige Anarchiſt Pauwels
iſt. Ein an ſeine Mutter gerichteter aufgefundener
Brief wird die Feſtſtellung der Identität ermöglichen
èGCOCOCCD:W:EEGSESSGSSAASSGSSSGSASASSAe Vermiſchtes.

(Die Grundſteinlegung zum neuen Do m) in
Berlin wird nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ in der erſten
Hälfte des Juni ſtattfinden der 30. Jnni gelte als ver
lanſiger Reiſetermin des Kaiſers.
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Ver urtheilung eines Unſchuldigen?) Der
Kathner Jakob Malinowski aus Zaſtawien, welcher am
s Juni v. J. vom Shwurgericht zum Tode verurtheilt
wurde weil er am 29. October 1894 im Dlugimoſter Forſt
den Förſter Kath ermordet hatte, wurde am Mittwoch früh
in Thorn hingerichtet In derſelben Schwirgerichts
Berhandlung wurde der Stellmacher Anton Koviſteck i
aus Zaſtawien wegen vorſätzlicher Tödtung des Ortsvor
Kehers Baron v. d. Goltz zu lebenslänglicher
Zuchthausſtrafe verurtheilt. Kopiſtect iſt vor mehreren
Monaten aus dem Gerichtsgeſängniſſe ausgebrochen und bis
jetzt nicht wieder ergriffen worden. Kurz vor ſeiner Hin
richtung hat nun Malinowski ein umfaſſendes Ge
ſtändniß zu Protokoll gegeben, welches dahin lautete, daß
er nicht nur den Feldja er Kath, ſondern auch den Baron
von der Goltz erſchoſſen habe und daß Kopiſtecki
an dem Morde uuſchuldig ſei.

Von einem ungewbhnlich ſtarken Schnee
fal wurde in der zweiten Hälfte des Monats Februar in
o damerika beſonders das Mormonen Territori um
Urah heimgeſucht Un Utah hatte dieſes Ereigniß zur
Folge, daß zahlreiche wilde Thiere, Wölfe, Schakale und
Berglöwen (elis concolor), vom Hunger getrieben, bis in

die Straßen der Salzſeeſtadt vordrangen. Am 28 Februar
gerriſſen zwei Berglöwen innerhalb der Stadtgrenzen ein
Pferd. Wenige Tage vorher erlegten zwei Jäger gleichfalls
in den Straßen der Stadt eine dieſer rieſigen Katzen; ſie
maß vom Kopf bis zur Schwanzſpitze drei Meter und wog
4090 Klar

Sie ganze 80 Stück ſtarke Schafheerde) des
Herrn Eucken aus Wilhelminenhof in Offriesland, iſt vor
Einigen Tagen im Wattmer unterhalb Baltrum in Folge
Nadhläſſigkeit des Schaäfers ertrunken. Der Schäfer hat
hie Heerde hne Auſſicht gelaſſen. Dieſe war dann offenbar
von dem Hunde fünf Kilometer weit in das zur Ebbezekt
trockene Watt getrieben, dort von der Fluth überraſcht
worden und ſo jämmerlich ertrunken. Die unggekommene

hatte einen ſehr großen Werth; ſie war die größte
erde durchaus reiner oſtfrieſtfcher Milchſchafe und es waren

Mit ihr ſets vorzügliche Zuchtergebniſſe erzielt worden.

(Exploſion. Durch die Unvorſichtigkeit eines
Arbeiters entſtand am Mittwoch Vormittag im Hauſe
Spandauerſtraße 2 in Berlin eine Gasexploſion. Der Ar
beiter der ein Streichholz angezündet hatte, um eine ſchad
hafte Stelle in der Gasleltung zu entdecken, würde ſo
ſchwer verletzt, daß er nach der Charitee geſchafft werden
mußte. Ein in dem Hauſe arbeitender Maurer wurde durch
den Luftdruck in eine Fenſterſcheibe geſchleudert und erlitt
ebenfalls ſchwere Wunden. Noch andere Perſonen ſollen durch
Slasſplitter der durch die Exploſion zertrümmerten Fenſter
ſcheiben verleßt ſein. Der entſtandene Brand wurde durch
die Feuerwehr ſchnell gelöſcht.

S Eine räthſelhafte Exploſion) erfolgte am
Sonnabend in Veile in Jütlans. Ein am Poſtſchalter
gbgeliefertes kleines Packet mit der Beſtimmung Poß
Iagernd“ explodirte, als der Beamte die unleſerliche Schrift
zu entziffern verſuchte, mit ſtarkem Knall und füllte den
Raum mit Rauch kleinen Steinen und Scherben. Indeſſen
wurde keiner der Anweſenden verwundet

(Aus dem nord amerikaniſchen Goldlande.)
Das durch die neulichen Goldfunde im Norden Minne
ſotes hervorgerufene Goldfieber hat förmlich über Nacht die
nene Stadt Rain y Lake City erſtehen laſſen. Am 1.
Januar 1894 war der Platz noch eine abſolute Wildniß und
heute verweilen dort bereits mehrere hundert Perſonen, bie
theils in Zelten und theils unter Wolldecken unter ſchützenden

ichten wohnen. Und täglich erfolgt ein neuer Zuwachs
Pon 25 bis 100 Perſonen, die auf Schlitten, mit Hundege
ſpannen und zu Fuß von allen Seiten goldhungrig herbei
gilen. Läden, Hotels und ſogar ein Zollhaus weiſt die neue
Stadt bereits auf.

(Der König der Belgier) iſt am Mittwoch nach
San Remo abgereiſt.

(Prinz Bernhard von Weimar) iſt am Mittwoch
Keim Ausfahren vom Vock ſeines Einſpänners geſtürzt und
Hat ſich Verletzungen am Kopf zugezogen.

(Pfarrer Kneipp) hielt nach ſeiner Rückkehr von
Rom am Sonntag in Wörrishofen den erſten Vortrag über
ſeine Romreiſe. Er ſchilderte nach der „Köln Zig. ſeine
Reſſeerlebniſſe mit vielem Humor. Eiſt Stück ſchwarzes
Brot nebſt zwei „Toppenkäechen“ hatten ihn nach Rom ge
hracht einſchließlich einer in München verzehrten Suppe, die
inſofern koſtbar geweſen ſei, als ſie viel gekoſtet habe, trotz
dem Ke nur aus Waſſer und Brot beſtanden habe. Jn Rom,
ſagte Kneipp, erwarteten mich am Bahnhof mehrere Herren,
die hier zur Kur geweſen ſind, und auch Frauenvolk, denn
das muß ja überall ſein. Der Papſt hat Kneipp faſt täglich
in langerer Audienz empfangen. Seine erſte Frage an
Pfarrer Kneipp war: Wie geht es mit der Waſſerkur
Dann fragte der Papſt „Jhre Grundſätze in Bezug auf
DHebenswelſe ſind ganz die meinigen, wenig auf einmal eſſen
nd ſaſt nichts trinken, das hat mich ſoweit gebracht, daß
ich rot meiner 84 Jahre noch arbeiten kann. Kneipp er
Jahlte weiter, daß überhaupt ſein Syſtem auch bei den
waſſerſcheuen Römern ſchon ſtarke Wurzeln faſſe. Soweit
ſei auch in Rom in Bezug auf Hydrotherapie viel geſchehen.
Kneipp wäre ſchon acht Tage früher zurückgekommen, aber
Der Papſt habe ihm einen Strich durch die Rechnung gemacht
und da habe er gedacht Wenn ein großer Herr ſpricht, muß
der lleine ſchweigen, einem anderen hälte er ſchon kleine
Grobheiten gemacht.

Während eines Begräbniſſes) ſtürzte in
Groſſotto in der italieniſchen Provinz Sondrio am
Dienſtag ein Theil der Umfaſſungsmauer des Friedhofes ein
und verſchüttete zahlreiche Perſonen, von denen 5 getödtet
nd 96 verwundet wurden.

S (Ein heftiger Sturm) hat am Dienſtag in den
Banlichkeiten ſür die Weltausſtellung in Antwerpen
grgen Schaden angerichtet. Eine 2,50 Meter hohe Mauer
rzte zuſammen und zerſchmetterte einen Arbeiter In der

Hiheilung für das lenkbare Luftſchiff, das Lieutenant Le
ment de Saint-Marcq auf Staatskoſten herftellt und bei

den die Electrigzität die Hauptrolle ſpielt, ſind die Ver
Wüſtungen am ſchlimmſten Die im Bau begriſſenen Tribünen

wurden weggefegt.
Die Mannſchaft eines Rettungsbootes) iſt

n der Weßküſte Jütlands ver unglückt. Unter den Um

gekommenen befindet ſich auch Lars Kruſe, der ſeit vielen
Jahren mit Heldenmuth die Rettungsberſuche an der für
Schiffe ſo gefährlichen Küſte geleitet hatte. Wenige Menſchen
wohl haben ſo viele Leben gerettet wie er. Durch Holger
Drachmanns Buch „Lars Krauſe ſowie durch den Pinſel der
bedeutendſten Maler iſt der jütiſche Fiſcher in weiteſten
Kreiſen bekannt. Rettungsmedaillen faſt aller Nationen
waren ihm als Lohn ſeiner Unerſchrockenheit zu Theil ge
worden.

Große Fahrkartenſchwindeleien) ſtgd auf
ber transkaukaſiſchen Bahn entdeckt worden. Es hat dort ein
förmlich organiſirtes Bureau beſtanden. Die Unterſuchung
nimmt einen großen Umfang an.

(Grabſchändungen) ſind in der letzten Zeit mehr
fach auf den Kirchhöfen bei Prag verübt worden. Ja der
Nacht zum Sonnabend wurden von bisher unbekannten
Thätern acht Grüfte auf dem Wolſchaner Friedhof er
brochen, ausgeraubt und in der unfläthigſten Weiſe beſudelt.
Einzelne Särge waren gewaltſam geöffnet und die darin
liegenden Leichen der Kleider beraubt worden. Leuchter,
Vaſen, und was ſich ſonſt halbwegs Werthvolles in den
Glüſften vorfand, nahmen die Grabſchänder mit Jn der
Nacht auf Montag wurde, vielleicht von denſelben Verbrechern,
die Friedhofshalle in Oberſcharka bei Prag er
brochen und ausgeraubt; eine hölzerne Johannesſtate, die
auf dem Alter geſtanden hatte, wurde zertrümmert auf dem
Friedhof vorgefunden

(Todesurkheil) Tübingen, 13. März. Das
hieſige Schwurgericht hat geſtern den 18 Jahre alten Bäcker
geſellen Adolf Pius Die mer von Neckarſulen, der ſeinen
Dienſtherrn und deſſen Frau mit einem Beile erſchlagen und
ſie ihres Geldes im Betrage von 530 Mk, beraubt hat, zum
Tod verurtheilt

(Schiffsuntergang.) London, 16. März Der
Dampfer „Olympia“ iſt, nach Philadelphia unferwegs, mit
voller Ladung und 30 Mann Beſatzung unkergegangen,

(Unfakll.) Ein Opfer der Unſitte, auf einen ſchon
im Fahren begriffenen Eiſenbahnzug zu ſpringen, iſt der
konſervative engliſche Abgeordnete für Süd Eſſer, Theo
bald, geworden. Als derſelbe am Freitag in Romford den
Zug nach London noch einholen wollte glitt er auf dem
Trilthrette des Waggons aus und gerieth zwiſchen Waßgon
und Perronſteine. Der Zugführer verſuchte ſofort, den Zug
zum Halten zu bringen. Als man Theobald hervorzog,
hatte er ſo ſchwere innere Verletzungen erlitten, daß die
Aerzte gleich ſahen, daß ihre Kunſt vergeblich ſei. Jn der
Nacht ſtarb der Verunglückte.

(Entdeckte Räuber) Ungariſche Gendarmerie
Mannſchaften aus Semlin entdeckten auf einer Donauinſel
eine Räuberbande von vier Perſonen, die mit öſterreichiſchen
Wexrndlgewehren ausgerüſtet waren. Der Führer der Bande
wurde exſchoſſen, die drei übrigen Räuber verhaftet

Weiſe Stadtväter.) Der Stadtrath von Zürich
hat dein Cireusbeſitzer Schumann, der ſich um die Conzeſſion
zu Vorſtellungen in jener Stadt bewarb, die Genehmigung
verweigert, mit der ſonderbaren Begründung, daß die
Schauſtellungen im Circus eine „Thierquälerei“ ſeien und
durch ſie die Bürger Auslagen verteitet“ werden. So
geſchehen in Zürich, nicht in Schilda. Wahrſcheinlich haben
die weiſen „Leute von Seldwyla“, die Gottfried Keller ſo
köſtlich ſchildert, dieſen Beſchluß beeinflußt.

Ein entdeckter Brigantenchef) Jn Reggkio
drangen nachts während des Eiteballfeſtes des dortigen
Bürgervereins bewaffnete Carabinieri in den Ballſaal, um
einen der geladenen Gäſte zu verhaften, der ſeit etwa einem
Mongt mit großem Aplomb als Graf Maſeini aufgetreten
war. Der angebliche Graf ſuchte der Verhaftung Widerſtand
zu leiſten, doch wurde ihm der raſch aus der Taſche gezogene
Revolver entriſſen. Der Polizei iſt mit dieſer Verhaftung
ein wichtiger Fang gelungen, denn der hochelegante Graf
Maſcini entpuppte ſich als der berüchtigte, wegen mehrerer
Blutthaten von der Polizei längſt verfolgte Brigantenchef
Giuſeppe Tribori. Erſt kürzlich plünderte er mit ſeinen
Genoſſen die kleine Eiſenbahnſtation Geſace vollſtändig aus,
wobei der dartige Verkehrsbeamte Berſace ermordet wurde.

(Welches Volk iſt am beſten genährt Die„Pall Mal Gazette veröffentlicht unter dieſer Aufſchrift
eine merkwürdige Studie nach den allgemeinen Statiſtiken
Gtoßbritanniens und des Feſtlandes. Ein Engländer giebt
jährlich für ſeinen Lebensunter halt 199 Mk. aus ein Franzoſe
188, ein Deutſcher 168, ein Spanier 132, ein Italiener 96,
ein Ruſſe 92. Aber die größere Ausgabe beweiſt noch nicht,
daß die Nahrungsmiltel beſſer vder reichlicher ſind, da ſie
in einem Lande theurer ſein können als im anderen. Um
ſich hierüber Klarheit zu verſchaffen, müßte man alſo auch
die Ouantität der verbrauchten Lebensmittel kennen. Jn
Rußland verbraucht jeder Einwohner jährlich 663 Pfund
Brot, in Deutſchland 560 in Frunbreich 540, in Spanien
480, in Jtalien 400, in England 380. Der Engländer ißt
jährlich 109 Pfund Fleiſch, während der Franzoſe ſich mit
77 Pfund vegnügt, der Deutſche mit 64, der Ruſſe mit 51
und der Jtaltener mit 26. „Sage mir, was du ißt, nud
ich werde dir ſagen, wer du biſt.“ Dieſer Lehrſpruch
Brillat Savarin's, des berühmten Verfaſſers der Physiologie
du gönt bewahrheitet ſich genau. Der Engländer ißt viel
Fleiſch, der Franzoſe und der Deutſche ſind in allem mäßig
Und der Italiener lebt von Hoffnungen Jntereſſant iſt auch
folgende Einzelheit: Die Bewohner des vereinigten König
reichs konſumiren ſünſfmal ſo viel Zucker als die Einwohner
Deutſchlands, Frankreichs oder Jtaliens, und zehnmal mehr

als die Bewohner Rußlands S(Eine vankerotte Penſionskaſſe) In Bayern

beamten, kleinen Staatsbeamten, lauler kleinen Lenten, die
ſchon namhafte Einzahlungen gemacht haben und nun ſehen
müſſen, daß die verſprochenen Vortheile gusbleiben. Die

Angelegenheit wird die Oeffentlichkeit ſehr lebhaft beſchäftigen.
ſ el hat, beiläuſig bemerkt, unter ſtaatlicher Aufſicht
geſtanden.

chhCh—oSK er190. Königlich Preußiſche Lotterie
Dritte Klaſſe.

(Ohne Gewähr.)

Ziehung vom 13. März. 1894
2. Ziehungsktag.

Vormittag
10000 Mk. auf Nr. 121208.
3000 Mk. auf Nr. 31896 142152 166385.
1509 Mk. auf Nr. 65171 71482 158154 302835 203689.
500 Mk. auf Nr. 61513 94338 101203 140339.
300 Mk. auf Nr. 26399 32882 43879 47543 49761

68983 69321 75287 85646 103954 148362 171483 171536
173807 193179 195615.

Nachmittag
5000 Mk. auf Nr. 74380.
3000 Mk. auf Nr. 127734.
1500 Mk. auf Nr. 67 45633 160060
500 Mk. auf Nr. 36418 239204 53937 103429 136818

141168 166868 224574 2343363.
300 Mk. auf Nr. 230818 31061 83550 89037 118796

151127 15685) 177764 191724 193686 211317 217715.

Ziehung vom 14. März 1894.
3. Ziehungstag.

Vormittag
60000 Mk. auf Nr. 81844.
15000 Mk. auf Nr. 131874.
3090 Mk auf Nr. 2375 108404.
1500 Mk. auf Nr. 36090 116711 155586 186550.
500 Mk. auf Ne. 13696 40583 93389 107136 127170

131080 149980 164926 177076 205832 411377.
300 Mk. auf Nr. 14941 34555 34673 77605 78670

140144 182694 187322 293004 222644.
Nachmittag

45000 Mk. auf Nr. 209851.
15000 Mk. auf Nr. 101917.
10000 Mk. auf Nr. 196214.
5000 Mk. auf Nr. 159798.
1500 Mk. auf Nr. 43368 54532 57907

Mk. auf Nr. 6964 9253 63916 199159 199529

300 Mk. auf Nr. 4582 9159 19226 19609 36795
63027 74232 156730 168183 174298 203881 299213
209310 209842 218656.

BörſesaPerkehse.
Halke, 15, März.

Preiſe wit Anſchluß der Maklergebühr für 1000 t nette.
Weizen, flau, 130--142 Mk. feinfter wärkiſcher Aber

Netig. Rauh weizen bis 138 Mk. Roggen flau, 1390--122
M. Gere, Vand ſtill, Brau 160 173 Mk. feine und
Chevalier 180-190 Mk. feinſte über Notiz, Jutter- 115 bis
180 t. Hafer ruhig 153 bie 170 Mk. Mais merikf
Mixed, 119--191 Mk. Denaumats 118 bis 134 Marß,
Raps, ohne Angebot. Rübſan M. Esbfen,
Victoria, 180--197 Mk.

Preiſe ſar 100 kg net
Kämmel, ausſchl. Sack, 566-58,00 Mk. Stärke einſchl.

Faß, Halleſche prima Wetzen- 88,00--34,00 abfalleuda
Sorten billiger. Maisſtärke, einſchließl. Faß, feſt, bat
geringen Vorräthen 31,00—82 00 Mk. Linſen 24--46 M
Pohnen 15,50 17 Mark. Mohn, blau 48—50
Fakterartikel ruhig, Fattermehl, 1160-12 00
Koggenklete 900—9,50 Mk. Weizenſchalen 8,75 biit

M. Weizengrieskete 8,75-9,25 Mk. Malekeime, helle, 1100--11,50 dunkle 950--10,50 in

Helfachen 13,50 18,50 Mk. Malz 88,50--30,00
Rabsol 44 75 Mt. Sekroleuwm, feſt, 20,00--20,50
Solarsöl 9,85/308 11,60 Mk.

Spiriens 109000 Hüte Proz., ſtill. Kartoffel weit
50. r. Verbranchsgbgabg 50,60 Mk. mit 70 Mk. Verg
ſprauchsabgabe 30.99 B. Bühne

Das weiſe Krenz in rothem Felde war das Ze ſchen
unter welchem ſich die ächten Apotheker Rih. Brandts
Schweizerpillen die ganze Welt eroberten, um überall infolge
ihter prompten, von allen Beſchwerden und Schmerzen freien
Wirkung bei Erſielung tagtäglicher Leibesöffnung alle bisher
gebräuchlichen Mittel aus dem Felde Zu ſchlagen.

Erhältſlch à Schachtel Mk. 1 in den Apotheken. Die
Beſtandtheile der ächt en Apotheker Richard Brandt'ſchen
Schweigerpillen ſind Extracte von Silge 15 Gr. Moſchus
garbe, Aloe, Abſynth je 1 Gr. Bitterklee, Gentian je
05 Gr. dazu Gentian und Bitterkleepulver in gleichen
Theilen und im Quantum, um daraus 50 Pillen im Ge
wicht von 0,12 herzuſtellen

Nach wie vor wird der Holländ. Tabak von B. Becker
in Seeſen a. H. allen ähnlichen Fabrikaten vorgezogen. 10
Pfd. loſe i. Beutel fco. 8 Mk. (acto 7861/9

Nur gut geftrichene und lackirte Jußböden gewährkeiſten
die größte Sauberkeit, befördern das Wohlbeſfinden der
Familie und vermindern bei Krankheiten ganz erheblich die
ebertragungsgeſahr, darum gilt als beſter und geeignetſter
Fußboden Anſtrich, von Jedermann leicht ſelbſt zu bewirken
untbertrefflich an Trockenkraft, Härte, Glanz und Dauer
der von der rühmlichſt bekannten Carl Tiedemann ſchen
Lack und Firniß- Fabrik in Dresden (unter der
Schutzmarke „Herkules“) alleinig erzeugte Bernſtein Schnell
trocken-Oellack. Dieſer, aus härteſtem Bernſtein ſorgfältigſt
hergeſtellte FußbodenOellack mit Farbe, übertrifft durch
ſeinen Helgehalt die bisher zum Hausgebrauch vielfach an
gewendeten ſpiritußſen FußbodenLacke gang bedeutend an
Haltbarkeit und Dauer Das Präparat iſt in den ver
ſchiedenſten Farben, braun, gelb u. ſ. w. Kreichrecht zum
Gebrauch fertig und trocknet, ohne nachzukleben, in einer
Nacht hart auf. Zum einmaligen Anſtrich für etwa 15
Quadratmeter genügt 1 Kilo. (Siehe Jnſerat.)

e rfehen Frühjahrs-Nenheiten
in guten, ſchwarzen und farbigen Kleiderſtoffen

Megen u. PromenadenMäntel, Jackets n. Umhänge
in ſchwarz und hellen Farben, nur ſolide, haltbare Stoffe

San wälligem, festen Freien

(Welss K. Vreygtag),
Leipzigerſtraße 105.

m Nach(Kr. 39879.)

Am Markt.
Anſerigusg nach Wesh ter Garantie Muſter und Auswahſſendangen freue
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Kirchen und Familien Nachrichten.
Sonntag den 18. März 1894 predigen
Deomkirche. 10 Uhr Confirmation

Superintendent Martins
und Diaconus Bithorn

Stadtkirche. 10 Uhr Dige, Schollmeyer.

mehlreich und wohlſchmeckend, liefere für M.
per Ctr. frei Haus.

el. S.Ein Paar Länferſchigeine
ſtehen zum Verkauf

Speisekartoffeln,
Zum I. Jult wird eine Wohnung bis zum

Preiſe von 108 Mk am liebſten parterre oder
Etage, zu miethen geſucht, Gefl. Offerten

unter D. in der Exped. d. Bl. abzugeben.
Zum U Je er Wohnung geſucht, be

ſtehend ans 9 Stuben, 9 Kammern, Küche
Lauchſtädter Straße en et Preigangabe erb. oub R. 20

an die Expedition d. Bl.

große Ritterſtraſze 9.

See deEine starke Gliecerwalze
2 Uhr Paſtor Werther. verkauft Creypan Nr. 4.

Confirmation der

Zweirad (Rover),Knaben.

Eingeſammelt wird eine Eollecte zur Be gn für arme Schüle ert e n terg lciburg 37 zu
Anſerer 3. Bürgerſchule. verkaufen nteraltenburg 37.HPenmarktskirche. 10 Uhr. Paſtor Teuchert g
Alten girch du e anenburger E. J Uhr PaſtorDelins. Einſegnung der Confirmanden iſt billig zu verkaufen. ded

ren Uhr: Kindergottesdienſt. Zu erfragen in der Exped. d. Bl
ntlaſſung der Confirmirten.Katholiſche Kirche. Sonntag den 18 Mughe bau

März iſt 10 Uhr früh Hochamt und Predigt, als Einfaſſinſg für mehrere Beete kauft
2 Uhr nachmittags eine Andacht. Gelbewt, Poſtüraße 9

Sonntag abends S uhr Junglings-e Zarntag nhr Janglinse rkaufen

Chauſeehans Leung.

Ein Länferſchtuein, paſſend
für Reſtaurateure, iſt zu verkaufen

Amtshäuser l.
Da m K.

Zurückgekehrt von dem Grabe unſeres
lieben Vaters, Bruders und Schwagers,

der Poſtſtraße ein

zu miethen geſucht. Näheres

Gin noch gut erhaltener Kinderwagen st anf münd e Amtehanſer.

Zwei Läuſerſchweine zu 30000, 15000, 3 8000, 3

Für das Sommerhalbjahr wird in der Nähe

kleiner Garten
Wostatragse G I.

ars
Hypothekengelder

im Betrage von

6000, 4500, 5 3000, 2000
und 1500 Mark ſind ſofort bezw.
1. April er. auszuleihen durch
Oax l Rind Keiseh, am Neu
marktsthor 1.

des Lehrers Hugo Hoyer, ſagen wir
allen Denen, die uns durch Wort, Ge
ſang und Blumenſchmuck den Schwerz
erleichterten, den tiefgefühlteſten Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Ein Länferſchwein ſteht zu
d verkaufen

Sirtiberg Nr. 21.
Ein Paar Läuferſchweine

ſtehen zum VerkaufSchnenaſſung Oberburgſtraße 8
Die Enutlaſſungsfeier ür die Con Billig zu verkaufen, wenig gebraucht, ein

ſirmanden der ſtädt. höheren Mädchen- und Ladentiſch Zadenregale, Lampe. Wange
erſten Bürger Knaben und Mädchenſchule fiodet ein guter Küchenſchrauk mit Glasauſſatz,
m San vee d. 17 J n 10 Uhr, Stühle Wo zu erfragen in der Exved. d. Bl.

aale der nenen enſchule Hatt; Ein Poſten gute Hausdie Abſchiedsfeier für die ſtädt Sennl Achtung, anen i e et
um 10 Uhr, im Saale der Knaben zu verkaufen bei
ſchule Die Eltern der Kinder, wie alle Guſtav Ghrentrant, Kurzeſtr. 8.
Freunde der Schule werden zu dieſen Feiern 7Suche ein GutSier er eingeladen.

e. S von 70-100 Morgen Größe gegen ſoſortige
Boaarzahlung in der Merſeburger Gegend zuDie Rektoren: Schulze u. Thal.

5 r Selbſtverkä len ſich JVerſteigerung. e e e e
Sommgabemci en 42. c. V. 3 wenden

Lenrcontracte
ſind zu haben in der Buchdruckerei von

Wie Wössmer, Oelgrube 5
Für Ohren Nasen- und HRals Kranke

finden meine Sprreehatumeden von
9—-10 und 3-4 Uhr statt.

Dr. A. Fischer, e
r Gurkenkerne
empfing und ewpfiehlt

Paul Hesse-

Heute Sonnabend Aben
grossesWockbierfeſt

mit muſikaliſcher Unter
Haltung in den feſtlich deco
rirten Räumen

ff. Bockbier aus der
l p. F. Oettler, Weißen

els.
Dazu empfehle ff. Salzknochen zu

2 freundliche St laſſtelen Gaſthof Drei Kronen

Meerrettig und ff. BockwürſtchenEinen gemüthlichen Abend verſprechend

ladet freundlichſt ein

Albert Lip pol.
Bockmützen, Bierorden und Rettig

gratis. Beim 4. Glas einen r W

Zum alten Deſſauer.
Heute Sonnabend Salg

knochen nit Meerrettig.
Jauerſche Würſtchen
Sonntag früh -10 Uhr
Speekkuehen

und Vockhier ff.

Wilh. KühnGieſelers Reſtaurant

GottharditskKraße.
Heute Sonnabend, Abend von punkt S

Uhr an Salzknochen und Salzfchinken mit
voigtländiſchen Klöfzen nud Meerrettig

d S Sonnabend n. So
ff. Oettler'ſches

G d Bockbier.
Rettig aratis

Zur Zufriedenheit.
Heute Sonnabend Abend von 6 Uhr an

Salzknoehem.Heute Sonnabend Abend und morgen
Sonntag Nachmittag

Tauhben Verloosumg-
Dazu ladet freundlichſt ein E. Vogel.

Gefallenes Vieh,
als Ochſen, Pferde, Kühe und arbßere fette
Schweine, kauft ſtets Sehüllſmgew,

Abdeckereibeſitzer in Merſeburg.

Sleler's Regtaurant.
Morgen Sonntag früh 9 Uhr

Speck kmeh en.
Badelt's Reſtauration
Heute Abend Salzkuvchen.

vormittags Ah verſteigere ich im Ein Logis, Stube, Kammer und Küche, ſo
„Caſino“ hierſelbſt freiwillig: fort zu beziehen. Zu erfragen in der Exped.

verſchiedene Stoſſe, Schenck d. Blattes
ſachen, Wäſcheßüche, 1 Joßen ne Famſen Wohnung zu vermiethen
Züte und Mützen für Ferren nd I. Juli zu r n Reg
u. Knaben g. verſch. g. Sachen. e

Merſeburg, den 16. März 1894. In dem h e Karlſtr. 20We unenmttz, Gerichtsvollzieher iſt ein Parterre-Logis zu vermiethen und kann
77 jetzt oder ſpäter bezogen werden. Zu erfragenMvbiliar- 2c, Auction. ne Poſtſtraße 8

Ein kleines Logis für eine Perſon oder ein
Mittwoch den 21. d. M., paar einzelne Leute zu vermiethen und 1. Juli
von vormittags 9 Uhr an zu beziehen Unteraltenburg 26.

pig im v e S Ein LadenT Glasſchrank, T zweithür. und 3 einthür. in guter Geſchäftslage iſt Umſtände halber ſo
et Dem en dere toe uhr ar ſort zu vermiethen und 1. April oder I. Juli er.

ſerbiatt tie Tiſche Siuhle, Kommoden u beziehen. Preis W egrnho
piegel, Bettſtellen, Federbetten, ferner 1 gr.

Partie Cigarren Schnittwaaren, neue Regen eMäntel, Hüte, Mützen, ſowie außerdem 1 gr. Man 10
Partie zum Buüchſenmachereibetriebe gehör. ſt und 3. Etage zu vermiethen und

I neuer Blaſebalg mit Herd, T Ambos u. dergl.

S

Hand werkszeug, darunter 1 gr. Schraubſtock J April zu beziehen (1. Etage event.

mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert
werden.

Merſeburg, den 16. März 1894.

Carl Rindfeiseh,

auch ſofort).

S. Weniger
Sehr freundlich gelegene möblirte Woh

vereid Auctions-Commiſſar u. Gerichts Teaxator. jung Stube und S emmert 99.

Ca. 650 [D Mr. Pflaſter TGine möblirte Stube nebſt Schlaf
el Esdarbeit anf hieſiger Dorfſtraße ſollen Latnmer iſt zu vermfethenun den engere e wehen Zu erfragen in der Buchhandlung von

Offerten ſind bis 1. April d. J. an mich St. Stolberg
vinzvreichen. 2 Familien Wohnungen zu 29 Thlr. zuBedingungen können jederzeit bei mir ein vermiethen gr. Sixtiſtraſze
geſehen werden. 3 Familien Wohnungen don I8, 28 un

Knapendorf, den 16. März 1894. 30 Thlr. zu vermiethen Kanllkkraße 13.
Der Gemeinde Vorſtand. Ei vun zöblirtes ZimmerGut ſchlagende mit Schlafkabinet ſofort e

Hohlroller-Kanarienhähn e„Johlrolle t h h Zwei freundlich möblirte Zimmer,

Gaſthof zum preußiſchen Adler. ſehr gut wöblirt, mit und ohne Sglaſſtuke,
Ein an vernshares ſind getrennt oder im Ganzen, mit voller oder

Itheilweiſer Penſion, ſofort zu vermiethen

aus Giottlanrtestrass e 22.
ini c nennt Pechere Line möhlirte Stuhe geht Kammer
T d. Exped d. Bl. iſt zu vermiethen Friedrichſtraße Z.

Reſtauration z. Kronprinzen,
Nr. 5 Oberbreiteſtraße Nr. 5.
Heute Sonnabend von abends 6 Uhr an

e ſowie ſf. Halleſches Actien
er und
wuſilaliſche Abendunterhaltung.

Dazu ladet ergebenſt ein
Vrramnz Jaunekus.

Gaſthof z preußiſchen Adler.

Heute Sonnabend Schlachtefeſt.
Früh Wedhffleiſch, abends friſche und Brat

wurſt. Es ladet freundlichſt ein
K. Gr Kann

Ruclolph's Hötel.
Sonnabend den 17. März u. folgende Tage

Ausſchank von echt bayeriſchen

Salvator-Bier
Hubold's Reſtauration

Sonntag früh Speckkuchen.

Reſtaurant zum Kronprinzen.

Heute Abend von 6 Uhr an Salzkuochen
ff. Zalleſches Actienbier F.

Dazu ladet ergebenſt ein
Franz Jauckns

E. T.
Sonntag Ahr Zötzſchen.

Rohland s Reſtauration
Sonntag früh

G Speckkuehen.
Reſtaurant zur Reichshalle.

Heute Sonnabend Galz kuchen
R. Mutfagehn bauen

Jweitauſend Olr gutes Wieſenfen ine ſein möblirte Wohning

ind ileereiches geldſen t gert
Sauer's Resgtaurant,
Heute Abend BallonMenſchauer Straße G.

liegen gegen Bagrzahlung und zu TagesPreiſen ur Abfuhr bereit auf 48597) 2 Schlafſtellen

Gaſthof Stadt Merſeburg

(Alte Wost)-
Sonnabend Abend Pökelknochen.

ff. Biere ff. W. Träger
Reſtaurant zum Deutſchen Hof.

Heute Abend von 7 Uhr ab Salsknocher
W. Weiße

Oek. Jnſpector, Felde und Hofverwalter,
Volontaire, Scholaren, Brenner, Hofmeiſter,
Aufſeher, Gärtner, Kutſcher, Diener, Reitknechte,
Feldhüter, Schäfer, Ochſen- und Kuhfütterer
Knechte ſucht und empfiehlt d. Landwirthſchaftü

Büreau v. Vrüecir. Grosse, Halle g S.
Auguſta Straße I.

Suche noch einen guten

Müttel arbeiter
auf Raundarbeit. A. Bagenhkavalt,

Schuhmachermeiſter
I aEin Lehrling,

welcher Luſt hat die Schuhmacherer zu er
lernen, kann Oſtern in die Lehre treten

A. Pagenharcdt, Schuhmachermftr.
Kimnem Lenvlimeg, ſucht

R. Sehmatcit, Schuhmachermeiſter,
Seitenbeutel

Himenm Lehrling
ſucht Hippe, Klempnermeiſer.

Wimem Lehrling
nimmt zu Oſtern noch an

Aug. Köäöceke, Bäckermeiſter,
Halle a S., Rathhausſtraße 6

Einen Lehrling
ſucht r. Göpel, Schuhmachermeißer.

Einen Lehrling
ſucht Wernher adt, Tapezierer.

ſucht Beſchäftigung in GartenEin Mann m de Näheres i. d.
Exved. d. Blattes.

Geſucht für ſofort oder zum 1. April ein
Mädchen von 14—16 Jahren

Oberburgſtraße Nr. 2
Eine roh und weiße Kropftänbin Se

kehrtflügel) entſlogen. Wiederbringer erhält
gute Belohnung Neumarkt 17/18

W a m u M
Ich erſuche hiermit diejenigen Leute, welche

mir immer Schlechtes nachreden, ihren Mund
zu halten, wisrigenfalls ich dieſelben gericht
lich belangen werde.

Brnestime Heringe
Hierzu eine Extrabeilagge vonF. Kümmer's Reſtaurgtien,

Rittergut Döseken Uaterlz o offen und ſogleich zut beziehen
e

eecaeeeeeeeeeeoeereeoeeeroeee e WRegen Den ereg vor T. Rohe m erſehen
Heute Abend Gal knochen. Huth Co Garbinen Spreiol

e e ceeneeneee

im Reichst

endigt.

Ungatt, d
volſitk bede

von nur 4

de der ent

veritag wit

und dieſe

Art. 1 un
Vrotgetreid

geſtiegen.

Abſtivmur

gehntß iſt
Betracht z

von 5 auf

des Handel

war und da

Mitglieder
den Verträg

länd hande

Ausdehnung

wiſche und
treldeeinfuhe
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duſteht et

ſegte
ſhlepl ch

geringer
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von Gette

prodyckior

gegeben wr

ahzuſchiebe

deutſchen

einen Cent

kann das
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Dieſe Maß
kommt ſom

ſondern a

Secpläſe u
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Nah auſ
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Regel wird
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